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Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ und Felertage. — Bezugspreis bei den 


kalſerl. Reichs⸗Roſtämtern plertelfährlich 3,60 Mk., monatlich 1,20 Mk., ohne Zuſtellungsgebühr: 


für Tborn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäſts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 
geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1.00 Mk., ins Haus gebracht viertefjährlih 8,50 Mk., 
Einzelexemplar (Belugblatt) 10 Pfg. 


monatlich 1,20 Mk. 


Schriftienung und Gelhä isıtelle: Katharinenſtraße Nr. 4. 


Fernſprecher 57. 
Belef und Telegramm-Bitreffe: „Preſſe, Thorn.“ 
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an eine Perſon, 


Zuſen dungen find nicht 
Forderungen können 


Loslöfungsbeſtrebungen. 
Die preußiſche Regierung erläßt folgende Be⸗ 
Tanntmachung: 
Die in vielen Gegenden des preußiſchen Staa⸗ 
les gemachten Verſuche, Teile von Preußen loszu⸗ 


enen oder in Preußen eigenmächtig obrigkeit⸗ 


tihe Befugniſſe auszuüben, geben uns Veran⸗ 
laſſung, darauf hinzuweiſen daß ſolche Beſtrebun⸗ 
gen das Gemeinwohl gefährden und des⸗ 
halb mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln be⸗ 
kämpft werden müſſen. Dieſes gilt insbeſondere 
auch für diejenigen gemiſcht ſprachigen 
Landesteile Preußens, über deren Staats⸗ 
zugehörigkeit erſt durch die Friedenskonferenz Be⸗ 
ſtimmung getroffen werden wird. Im übrigen 
wird über die künftige ſtaats rechtliche Ge⸗ 
ſtaltung Preußens durch die National⸗ 
verſammlung entſchieden werden. 

Sämtliche preußiſchen Behörden werden an⸗ 
gewieſen, ſich nach dieſer Vorſchrift unweigerlich zu 
richten. Allen den zuwiderlaufenden Eingriffen iſt 
unnachſichtlich entgegenzutreten. Auch 
erwarten wir in jedem einzelnen Falle ſofortige 
telegraphiſche Anzeige. 6 

Berlin den 10. Dezember 1918. 

N Die preußiſche Regierung: 

gez. Hirſch, Stroebel, Braun, Eugen Ernſt, 

f Adolf Hoffmann Roſenfeld. 


Wegen die polniſchen Anſprüche auf Oberſchleſien. 

In faſt allen oberſchleſiſchen Städten 
fanden Proteſt⸗Kundgebungen gegen die polni⸗ 
ſchen Anſprüche auf Oberſchleſien ſtatt. In 
Oppeln wurde folgende Reſolution gefaßt: 
Über 2000 deutſche und polniſche Männer und 
Frauen aus Stadt und Land Oppeln ſprechen das 
unbedingte Verlangen aus, daß Oberſchleſten auch 
fernerhin mit dem Deutſchen Reiche vereint bleibt. 


Proteſtverſammlungen in Rheinland⸗Weſtfalen. 

In drei großen von der deutſchen ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Partei in Eſſen, Hagen und 
Dortmund abgehaltenen Verſammlungen 


wurde ſchärfſter Widerſpruch gegen die beabſich⸗ nationalen 


tigte Gründung einer rheiniſch⸗weſtfäliſchen Re⸗ 
publik erhoben und von der Regierung verlangt, 
daß ſie alle Maßnahmen unterſagt, die derartigen 
Abſplitterungsverſuchen Vorſchub leiſten. 


Eine Erklärung der rheiniſchen Großinduſtrie. 
Die fortgeſetzt in der Preſſe wiederkehrende 
Behauptung, die rheiniſch⸗weſtfäliſche Großinduſtrie 
erſtrebe aus kapitaliſtiſchen Gründen die Errich⸗ 
tung einer ſelbſtändigen rheiniſch⸗weſtfäliſchen Re⸗ 
publik, veranlaßt die Düſſeldorfer Groß⸗ 
induſtrie zu folgender Erklärung: 
Die heute Abend verſammelten Vertreter der 
Düſſeldorfer Großindustrie erklären einmütig. daß 
ſie niemals den Gedanken erwogen haben, noch 
werden, die Schaffung einer ſelbſtändigen rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Republik zu befürworten. Sie halten 
am Deutſchen Reich feſt und mißbilligen alle auf 
Teilung Deutſchlands in einzelne Repußliken hin⸗ 
zielenden Beſtrebungen. Nach Benehmen mit einer 
großen Anzahl von Induſtriellen der Großinduſtrie 
des Rheinlands und Weſtfalens find wir zur Feſt⸗ 
ſtellung der Tatſache berechtigt, daß auch dieſe den⸗ 
felben Standpunkt vertreten und niemals mit 
einer ſolchen oder ähnlichen Anregung hervor⸗ 
getreten find, fo daß die in der Preſſe und in Ver⸗ 
ſammlungen immer wiederkehrende Behauptung 
in nichts zuſammenfällt. Ebenſo unbegründet und 
ſinn los iſt das Gerede, daß die Großinduſtrie des 
Weſtens die Beſetzung ihres Gebietes durch feind⸗ 
liche Truppen betreibe, 
glatt erfunden. Die vorſtehend behandelten Ver⸗ 
becher ae Deutſchlands zeigen, wie 
endig es ift, die Nationalverſamm⸗ 
lung in allernächſter Zeit zu berufen, da jeder Tag 
Verzögerung die politiſche Verwirrung ſteigert und 
außerdem den wirtſchaftlichen Zuſammenbruch bes 
ſchleunigt. Die Induſtrie des Aheinl 
Weſtfalens d a „ 
muß daher auch von dieſem Geſichts⸗ 
punkt aus die ſchnellſte Einberufung der National 
verſammlung dringend fordern. 
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Polttiſche agesſchau. 
Schwere Erkrankung der Kaiſerin. 

Wie „Het Vaderland, meldet, if die frühere 
deutſche Kaiſerin in Amerongen an einem Herz⸗ 
leiden ſehr ernſtlich erkrankt. Ein Berliner Arzt 
wurde telegraphiſch nach Amerongen berufen. 


Zur Einberuſung des Reichstags. 

Die Mitteilungen des „Berliner Tageblatts“ 
Über eine unmittelbare bevorſtehende Einberufung 
des Deutſchen Reichstages oder über Beratungen 
der Regierung in ſolchem Sinne entbehren, wie 
W. T.⸗B. meldet, jeder Begründung. 

Nach der „Kölniſchen Ztg.“ ſagte Oberbürger⸗ 
meiſter Cloſtermann in Coblenz in einer Sitzung 
des Arbeiterrates. Frankreichs Abſichten zielten 
auf eine Einverleibung des ganzen Rheinlandes 
ab. Die Belgier und Italiener unterſtützten dies. 
England werde keine Schwierigkeiten machen. 
Nur Amerika ſei dagegen. Deshalb müſſe ſchleu⸗ 
nigſt der Reichstag einberufen werden zur Aner⸗ 
kennung der Reichsregierung. Er habe telegra- 
phiſch der Reichsregierung die Einberufung des 
Neichstages nach Kaſſel oder Koblenz vorge⸗ 
ſchlagen. 5 


Weitere Eingaben wegen Früßerlegung 
der Wahlen. 

Der Reichsleitung und dem Arbeiterrate Ing: 
beſondere gehen täglich aus allen Teilen des 
Reiches und der noch beſetzten Gebiete von grö⸗ 
ßeren und kleineren Körperſchaften, Parteien, Ars 
beiter⸗ und Soldatenräten Hunderte von Depe⸗ 
ſchen mit dem dringenden Wunſche zu, den Termin 
für die Wahlen der Nationalverſammlung weſent⸗ 
lich früher, unverzüglich bis ſpäteſtens Mitte Ja⸗ 
nuar anzuſetzen. 


ö Die Parteigruppierung. 

Bisher liegen 

Deutſchland vor, nach denen ſich die Rational 
liberalen der Deutſchen demokratiſchen Partei 
angeſchloſſen haben. Die RNechtsnationalliberalen 
in vielen Orten ſind aus den örtlichen Organiſa⸗ 
tionen ausgeſchieden und werden ſich, um nicht 
politiſch unorganiſtert zu bleiben, der „Deutſch⸗ 
Volkspartei“ anſchließen. 
Von Hannover gilt dieſes Bild: Die Na⸗ 
tionalliberalen in Hannover haben bisher jede 
Verbindung mit der Deutſchen demokratiſchen 
Partei abgelehnt. Sie ſtehen mit der „Deutſch⸗ 
nationalen Volkspartei“ in Verhandlungen und 
werden ſich ihr jedenfalls in voller Geſamt⸗ 
heit anſchließen. Die nationakliberale Or⸗ 
ganiſation iſt ganz aufgelöſt worden und übrig 
geblieben iſt bisher nur noch das Berliner Bureau 
und die „Nationalliberale Korreſpondenz“. 


Doch eine deutſche Volkspartei? 

Im Anſchluß an die am nächſten Sonntag ſtatt⸗ 
findende Vorſtandsſitzung der nationalliberalen 
Partei, die über den Weiterbeſtand dieſer Partei 
beſchließen ſoll, tritt eine Delegiertenverſammlung 
der deuiſchen Volkspartei zuſammen, in der die 
Vorbereitungen zu den Wahlen für die National⸗ 
verſammlung getroffen werden. 


Verringerung des preußiſchen Veamtenperſonals? 
Wie das „Berl. Tagebt.“ berichtet, beabfichtigt 


der neue Miniſter des Innern, Herr Hirſch, eine 


Verringerung des Beamtenperſonals in der inne⸗ 
ren Verwaltung herbeizuführen. 
Bildung von Bürgerräten. 

Die Bildung von Bürgerräten im ganzen deuk⸗ 
ſchen Reich ſchreitet, wie W. T.⸗B. mitteilt, in 
außerordentlich raſcher Weiſe fort. Nach den bis⸗ 
her eingegangenen Mitteilungen haben ſich z. T. 


Auch die Behauptung iſt unter Mitwirkung des Bürgerrates von Groß⸗ 


Berlin (Schiffbauerdamm 6/7, Tel. Norden 
8108,10329) bereits in zahlreichen Städten Bür⸗ 
gerräte gebildet, welche im Sinne der veröffent⸗ 
lichten Richtlinien des Bürgerrats von Groß⸗ 
Berlin für die Gleichberechtigung des Bürgertums 
im neuen Deutſchland unter Ausſchließung aller 
parteipolitiſchen Beſtrebungen für die alsbaldige 
Einberufung einer konſtituierenden Nationalver⸗ 
ſammlung den unbedingten Schutz des Eigentums 


Gherner Preſſe) 


oder Feſchäftsſtelle zu ric ten. — Vei 
nutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, 


e 
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geſtaltenden Maßregeln vor ihrer Sutgeihung ten auf Bundesrat Müller aus Bern. Zum Vize⸗ 
durch die verfaſſunggebende Nationalverſammlung präſidenten des Bundesrates wurde ernannt Bun⸗ 


tätig ſind. 
5 Über die Preßfreiheit 

erläßt der Rat der Volks beauftragten eine Kund⸗ 
gebung, in der es heißt: In den letzten Tagen 
haben ſich die Eingriffe der Arbeiter⸗ 
und Soldatenräte in die Preßfreiheit der⸗ 
art gehäuft, daß die Reichsregierung ihnen ent⸗ 
ſchieden entgegentreten muß. Sie verwahrt ſich 
aufs entſchiedenſte gegen jede gewaltſame Be⸗ 
schränkung des freien Wortes und fordert von den 
Arbeiter⸗ und Soldatenräten die völlige Aufrecht⸗ 
erhaltung der Preßfreiheit, die eines ihrer erſten 
Programmpunkte ift. Es wird Aufgabe der Reichs: 
konferenz der Arbeiter⸗ und Soldatenräte ſein, zu 
erwägen, wie gegen lokale Organe vorzugehen ſei, 
die ſich ſolche willkürlichen Handlungen zu Schul⸗ 
den kommen laſſen. - 


Die Entente und die Arbeiter⸗ und Soldatenräte. 

Der Arbeiter⸗ und Soldatenrat Frankfurt 
a. M. veröffentlicht eine Richtigſtellung. Die in 
verſchiedenen Blättern gebrachte Nachricht, daz 
die Entente die Auflöſung der Arbeiter⸗ und Sol⸗ 
datenräte in der neutralen Zone verlangt habe, 
iſt vollkommen unrichtig. Der Arbciter⸗ und Sol⸗ 
datenrat hält hier wie in anderen Städten nach 
wie vor ſeine Tätigkeit aufrecht. Die Falſch⸗ 
meldung iſt auf eine Mitteilung des Armee⸗ 
Hauptquartiers zurückzuführen. Der Arbeiterrat 
erklärt nach dieſer Feſtſtellung, daß es vollkommen 
unmahr ſei, daß die Entente nach den Waffen⸗ 
ſtillſtands bedingungen ſich Eingriffe in die inner⸗ 
politiſchen Einrichtungen der neutralen Zone vor⸗ 
behalten häbe. Der Arbeiterrat Frankfurt a. M. 


hat nach den Waffenſtillſtandsbedingungen für 


Frankfurt eine ſogenannte Polizeitruppe vor⸗ 


tesfehen. Die Truppe ſteht nach ausdrücklicher Er⸗ 
Nachrichten aus faſt ganz klärung des Generalſtabsoffiziers mit dem Offi⸗ 


zierskorps auf dem Boden der Reichsregierung 
Ebert⸗Haaſe und tritt gegen jeden gegenrevolu⸗ 
tionären Verſuch entgegen. \ 
Der Fall Thyßen⸗Stinnes. Rz 

Ein Kriminalbeamter aus Berlin und ein 
Mitglied des Arbeiter⸗ und Soldatenrates aus 
Mülheim waren am Mittwoch in Dortmund, 
um die Angelegenheit Thyßen⸗Stinnes zu unter⸗ 
ſuchen. Der Urheber der Beſchuldigungen, ein 
Kellner Robert Börſch, iſt Schriftführer des Si⸗ 
cherungsausſchuſſes des Arbeiter⸗ und Soldaten⸗ 
rates Dortmund. Bei der heutigen Vernehmung 
hat Börſch zugegeben, daß er die Anſchuldigungen 
erdichtet hat. Daraufhin wurde Börſch ver⸗ 
haftet. 8 

Ferner wird aus Berlin berichtet: Das frühere 
Mitglied des Arbeiter⸗ und Soldalenrates, Colin⸗ 
Roß, iſt am Mittwoch aus der Haft entlaſſen wor⸗ 
den, nachdem ſich die Haltloſigkeit der gegen ihn 
erhobenen Beſchuldigungen herausgeſtellt hat. 
Ebenſo iſt auf Verordnung der Reichsleitung die 
Enthaftung des Herrn Thyßen und der 
mit ihm Festgenommenen erfolgt. i 


Schwere Ausſchreitungen belgiſcher Truppen 

in Aachen. 

Wie die ſozialdemokratiſche Amſterdamer Zei⸗ 
tung „Het Volk“ meldet, haben am Sonntag 
Abend belgiſche Soldaten in Aachen ſchwere Aus⸗ 
ſchreitungen begangen. Sie plünderten Kaufläden. 
mibhandelten Bewohner und erſtachen einen Ju⸗ 
welier. Franzöſiſche Soldaten ſtellten die Ordnung 
mit Waffengewalt wieder her. 


Auflöfung der Arbeiter⸗ und Solbatenräte 

in Heſſen. 

Der heſſiſche Arbeiter⸗, Bauern⸗ und Soldaten⸗ 
rat löſt ſich nach einer Meldung aus Darmſtadt 
auf. An ſeiner Stelle wird ein Volksrat für die 
Republik Heſſen gebildet. Dieſer Volksrat ſtützt 
ſich auf alle Bevölkerungsſchichten der Republik 
Heſſen, die auf dem Boden der Republik und der 
Demokratie ſtehen. Die örtlichen Arbeiter⸗ 
Bauern- und Soldatenräte werden aufgefordert, 
N aufzulöſen. - ; 

Die neuen Wundespräſidenken in der Schweiz. 

Die Berner Vundesverſammlung wählte zum 
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gegen geſetzloſe bolſchewiſtiſche und andere ges ſchweizeriſchen Bundespräſidenten für 1919 Bun⸗ 


waltſame Eingriffe, ſowie für die Unterlaffung desrat Guſtar Ador aus Genf, geboren 1845, Chef 


desrat Motta aus dem Teſſin, geboren 1871. Als 
Bundeskanzler wurde gewählt der bisherige Vize⸗ 
kanzler von Steiger. Das Bundesgericht wurde 
insgefamt beſtätigt und Picot aus Genf zum 
Bundesgerichtspräſidenten gewählt. 

Joch als Ankläger. ! 

„Daily Mail“ berichtet, Foch habe in der letz 
ten Beratung der Verbündeten mitgeteilt, daß 
Deutſchland in einigen Punkten die Beſtimmungen 
des Waffenſtillſtandsabkommens nicht vollſtändig 
ausgeführt habe, zum Beiſpiel was die Auslie⸗ 
ferung des Eiſenbahnmaterlals betreffe. Die An⸗ 
gelegenheit zur Durchführung der Waffenſtill⸗ 
ſtandsbedingungen ſei ganz Foch überlaſſen 
worden. 

De Entente als Ordnungsſtiftes. 

Die „Times“ ſchreibt, daß der Sieg der Died 
knechtgruppe für die Alliierten die Aufforderung 
ſei, in Deutſchland einzufallen, um die Ordnung 
wieder herzuſtellen. — Einer Meldung aus Paris 
zufolge wurde Marſchall Foch beauftragt, die even⸗ 
tuellen notwendigen Maßnahmen gegen die deut; 
ſche Anarchie zu treffen. Die Zuſammenziehung 


der alliierten Truppen an der deutſchen Grenze 


dauert an. 
Ausweiſung des dautſchen Votſchafters in Madrid? 
Halbamtlich wird aus Madrid gemeldet, daß 
der neue Miniſterpräſident Graf Romanones den 
deutſchen Geſandten Graf Ratibor aufgrund ſeinez 
Splonage⸗Propaganda ausweiſen wird. 
Der „Berl. Lokalanz.“ ſchreibt zu der Nachrichl 
von der angeblichen Ausweiſung des Prinzen 
Ratibor, daß von einem ſolchen Schritt in Berlin 
nichts bekannt ſei, obwohl Romanones ein ſolcher 
Gewaltakt zuzutrauen wäre. Man habe während 
des Krieges die Ritterlichkeit Spaniens rühmen 
dürfen, aber auch die Liebedienerei von Nomano⸗ 
nes gegen die Entente beobachtet. Er wolle au 
dem Wege des gewaltſamen Bruches mit Deutſch⸗ 
land möglichſt viel auf deſſen Koſten aus dem 
Kriege herausſchlagen. Der bisherige ſpaniſche 
Botſchafter Polo de Bernobs habe bereits im 
August aus Mißbilligung der ſchon damals in die 
Erſcheinung tretenden Politik des Brucks ſein Ab⸗ 
ſchiedsgeſuch eingereicht und ſeine Demiſſion auf⸗ 
recht erhalten. Die angebliche Spionagepropa⸗ 
ganda wäre alſo nur ein fadenſcheiniger Vorwan 5 
Was hat denn Nomanones gegen die „Spionage 
Propaganda“ der Entente unternommen? 
Die Räumungen im Often 
werden fortgeſetzt. Die Heeresgrupe Mackenſen 
hat Befehl, den Rückmarſch mit der Bahn und im 
Fußmarſch fortzuſetzen. Eine Reihe weiterer For⸗ 
mationen der Heeresgruppe iſt in Deutſchland eins 
getroffen. : 
Aus Helfingfors wird dom 11. Dezember 
gemeldet: Vorgeſtern und geſtern iſt ein ſächſiſches 
Carabinierie⸗Kegiment nach Deutſchland in See 
gegangen. Die letzten deutſchen Truppen nebft 
Stäben ſollen Ende dieſer Woche eingeſchif 
werden, i 3 
Was in Meridien zurläötieh 
Unter der iberfhrift „Was bie Deukſchen 


führt der „Gornoſchlonſak“ folgende Poſten von 
Lebens⸗ und Genußmitteln auf: Weizen⸗ 
Noggen⸗ und andere Mehle 34415 Zentner, Ge⸗ 
treide 63 581 Zentner, Speck und Schmer 80 Ztr., 
Schweine⸗ und Nindfleiſch 140 Zentner, Weizen 
7852 Zentner, Zichorie 1340 Zentner, Graupen 
6960 Zentner, Marmeladen 49 974 Zentne 

Zucker 3244 Zentner, Heu und Stroh 20 000 Ztr., 
Kartoffeln 2520 Zentner, Kraut 9000 Zentner; 


4600 Zentner, Spiritus 32 000 Liter, Wein 
52 867 Liter, eine Million Stück Zigaretten, zwei 
Millionen Stück Zigarren, 37 440 000 Eier, 1826 


dem wurden Gewürze, Seifen, Delikateſſen, ge⸗ 
trocknetes Obſt, Salz und andere Dinge im Ge⸗ 
ſamtgewicht von tauſenden von Kilogramm vort 
gefunden. g i 
Gegen die Arbeits leftgkeit in Polen. 

In der letzten Miniſterratsſitzung in War⸗ 


aller die Grundlagen produktiver Wirtſchaft um des Departements des Innern. 99 Stimmen fie; Sau wurde beſchloſſen, 1200 000 Mark bereit⸗ 
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in Warſchau zurückgelaſſen haben“? 


Dörrgemüſe 4000 Zentner, Blumenkohl, getrocknet, 


— 5 mal fe np bremen 


en 


Flaſchen Kognak, 4810 Dofen Konſerven. Außer⸗ 
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1 Wagen und Pferde, die ſchwarz⸗weiß⸗ 


Suftellen zur Unkerſtützung der aus Preußen nach 

den Lodzer Bezirken zurückkehrenden polnischen 

Arbeiter. Weitere 250 000 000 Mark wurden be⸗ 

eeitgejtellt für öffentliche Arbeiten, insbeſondere 

Kür Wegearbeiten und Gemeindeeinrichtungen. 

BB BBZ mn] 
ber Einzug in Berlin, 


Der zweite Einzugstag, der Mittwoch, 
ſtand noch mehr unter der ſchlechten Laune des 
Wettergottes. Trotz rieſelnden Regens und ſchmutz⸗ 
bedeckter Straßen erſchien die Berliner Bevölke⸗ 
zung wieder auf dem Plan, um mit derſelben herz⸗ 
lichen Begeiſterung wie am Dienstag die deut⸗ 
Ihe Jäger⸗Diviſion zu begrüßen, die ſchon 
mehrere Tage vorher in den Ortſchaften am Grun⸗ 
wald eingetroffen war und dort RNaſt gemacht 


hatte. Als ſich der Zug mit Lanzenreitern an der 


Spitze dem Brandenburger Tor nahte, ſpielten die 
vereinigten Kapellen unter Leitung ihrer Dirigen⸗ 
ten, der Obermuſikmeiſter Goeriſch und Kühle, den 
Präſentiermarſch, und es war eine Freude zu ſehen, 
wie die Beine flogen, als unſere Jäger an dem 
Kriegs miniſter und an General Lequis vorbei⸗ 
marſchierten, die unaufhörlich mit Kopf und Hand 
unſere Helden grüßten. Die Offiziere und Manz: 


ten Fahnen, ja ſelbſt die Waffen waren mit 
friſchem Tannengrün geſchmückt. Die erſte 
Schwadron des 10. Dragoner⸗Regiments mar⸗ 
ſchierte zuerſt über den Pariſer Platz. Dann folg⸗ 
en der Diviſionsſtab mit Generalmajor von Daſſel 


als Führer und in bunter Reihenfolge das Jäger⸗ 


Regiment 11, das Garde⸗Reſerve⸗Jäger⸗Bataillon, 
das Garde⸗Reſerve⸗Schützen⸗Bataitlon, das Jäger⸗ 
Bataillon Graf Pork, die Lichterfelder Garde⸗ 
Schützen mit ihrer alten ruhmbededten Fahne, 
eine Pionierabteilung, mehrere Batterien des 
Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 24, Nachrichten⸗ 
Formationen, das Jäger⸗Regiment 12, das Infan⸗ 
terle⸗Regiment Nr. 189, die Jäger-Regimerter 
Nr. 2 und 7 u. a. m. Als ein Teil der Truppen 
auf dem weiten Platz Aufſtellung genommen hatte, 
begrüßte als erſter Redner Volksbeauftragter 
Haaſe unſere Braven. Darauf ſpielte die Ka⸗ 
pelle unter dem Muſikinſpizienten Grawert 
„Stimmt an mit hellem, hohen Klang!“ Und als 
er letzte Ton verhallt war, hielt der zweite Bür⸗ 
germeiſter Berlins Dr. Reicke im Namen der 
Stadt eine Anſprache, die mit einem dreifache 
Hoch auf die Jäger ausklang, in das alle freudig 
einſtimmten. Unter den Klängen des Porkſchen 
Marſches gings dann weiter durch die geſchmückten 
Linden“ den Quartieren entgegen. 
Am Donnerstag den 12. Dezember wird die 
4. Garde⸗Infantetie⸗Diviſion in Ber 
in einziehen. Mit der Diviſion kehren die erſten 
Garde⸗Infanterie⸗Kegimenter — das 5. Garde⸗ 
Infanterie⸗Regiment und das vom 4. Garde 
Regiment bei Kriegsbeginn aufgeſtellte Neſerve⸗ 
Infanterie⸗Regiment 93 — zurück. 


Arbeitsloſe! 


Geht in die Land⸗ und Forſtwirtſchaft! 


2 | Lokalnachrichten. 
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ür Kriegs» 


5 (das Verdienſtkreuz 
ymnaſiallehrer 


Bid: wurde dem techniſchen 
Sich in Thorn verliehen. 
— . Verſetzt: von Wege⸗ 
rer, Regierungsbaumeiſter, rſt. des Milikär⸗ 
Bauamts Thorn 2, als techn. Hilfsarbeiter zur 
Hege Intendantur 17. A.⸗K.; Oehlmann, 
1 bei den Neubauten der 
Pulverfabrik Plaue, in die Vorſt.⸗Stelle des Mil.⸗ 
Bauamts Thorn 2. 
. (Todesfall.) Geſtern früh iſt der in 
en 991 55 eh Rudolf 
onin infolge Herzihlags verſchieden. Er war 
Inhaber der Culmer Bierhalle, eines in der 
Rulmerftraße belegenen Reſtaurants, das wegen 
eines guten dargebotenen „Stoffes“ einen weiten 
Nuf genießt. Der Verblichene, der im Beſitz ſolcher 
Körperfülle war, daß er als der ſchwerſte Mann 
en Thorn galt, hat trotzdem ein Alter von über 
56 Jahren erreicht. In den Kreiſen feiner Kol⸗ 
legen war er nicht nur als tüchtiger Fachmann, 
Jondern auch wegen des allezeit bekundelen Eifers 
Hei Wahrnehmung der Wirtſchaftsintereſſen des 
Gaſtwirteſtandes hoch geachtet und geſchätzt. 
30 Jahre hat er den hieſigen Gaſtwirteverein ge⸗ 
itet, der ihn vor einigen Jahren in Anerkenn⸗ 
ung ſeiner Verdienſte zum Ehrenvorſitzer ernannte. 
Ebenſo wird die Nachricht von ſeinem jähen Hin⸗ 
en auch bei feinen zahlreichen Freunden und 
Gäſten, die ihm wegen jeiner aud Aan Eigen⸗ 
ſchaften ſolch große Treue und Anhänglichkeit 
ewahrten, daß er vor einigen Jahren ſein Lokal 
erlegen konnte, ohne eine Einbuße am Beſuch 
zu erleiden, lebhaftes Bedauern hervorrufen. 
E (Viehmarkt.) Auf dem heutigen Vieh⸗ 
markt ſtanden 28 Ferkel zum Preiſe von 20 bis 

Mark zum Verkauf. 

— (Feuer.) Am 10. Dezember wurde die 
euerwehr um %4 Uhr morgens nach dem 
ffizierkaſino des Inf.⸗Regts. 176, Seglerſtraße 8, 
erufen. Durch das jahrelange Heizen iſt das 

ndament des Ofens im Erdgeſchoß alt und 

den < geworden, wodurch die Balkenlage unter 
em Ofen in Mitleidenſchaft gezogen wurde und 
nun durchbramnte. Das Feuer wurde mit einer 
Schlauchleitung und der Gasiprige gelöſcht. Die 
erwehr hatte bis 5 Uhr zu tun. 
„ —. (Diebſtahl.) Aus dem Kriegs 
bekleidungsamt in der Baderſtraßſe ſind Klei⸗ 
dungsſtücke im Geſamtwerte von 30 000 Marr ent⸗ 
wendet werden. Wie fo große Beſtände trotz der 
ara verſchwinden konnten, iſt noch nicht 
ufgeklärt. 
F — (Einbruch.) In der vergangenen Nacht 
wurde ein Einbruch in die Honigküchenfabrik von 
vet Thomas, Gerſtenſtraße, verübt. Mit Hilfe 
iner energiſch en Militärpatrouille 
gelang es, die Einbrecher bei ihrer Arbeit zu 


überraſchen und drei von den Tätern feſtzu⸗ 
nehmen. Ein vierter wurde früh noch beim Ab⸗ 
ſuchen des Hofes aufgefunden, während der fünfte 
über die Hofmaue nach dem Nachbargrundſtück 
entkommen iſt. Die Diebe hatten es nicht nur 
auf Pfefferkuchen und Bonbons abgeſehen, ſon⸗ 
dern wollten auch die Treibriemen entwenden. 
— (Gefunden) wurden ein Kinderkragen, 
ein rotes Handtäſchchen, eine Geldbörſe mit 
größerem Inhalt und ein kleiner Geldbetrag. 
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Oeffentliche verſammluna 
der kaufmänniſchen Angetehten 
in Thorn. 


Die Vorſknde der in Thorn vertre! Han- 
delsangeftellienverbände deutſcher und po niſcher 
unge Ketten für Mittwoch Abend die in Thorn 
eſckäftigten kaufmänniſchen Angeſtellten in den 
großen Saal des Schützenbaules zu einer öffent⸗ 
lichen Verſammlung eingeladen zwecks Vornahme 
der Wahl eines Angeſtelllenrats und zur Erörte⸗ 
tung und Beſchlußfaſſung über wichtige ſozial⸗ 
politiſche Forderungen der Gegenwart. Unter 
den etwa 400 Beſuchern waren die weiblichen 
Handelsangeſtellten am ſtärkſten vertreten. Im 
Namen der hieſigen e 
eröffnete Geſchäftsführer Mis dalski die Ver 
ſammlung mit einer Anſprache, in der er mit 
Freude B daß die Angeſtellten durch den 
ſtarken Beſuch fo reges Intereſſe an der Wahr⸗ 
nehmung ihrer Standesangelegenheiten an den 
Tag legen. Auf den Zweck des Abends hinweiſend, 
betonte er, daß die Erörterung nur ſozial⸗ 
politiſchen Fragen gelte und er etwaigen Ver⸗ 
ſuchen, Parteipolitik zu treiben, mit Entſchieden⸗ 
keit entgegentreten werde. Wie angebracht dieſe 
Erklärung gleich am Beginn des Abends war, 
ergab ſich ſpäter aus den unter Führung eines 
Vertreters des Soldatenrats von Angehörigen 
einer beſtimmten ee gehaltenen Reden 
und Vorſchlägen. um damit Stimmenfang zu 
treiben. In Erledigung der Tagesordnung wurde 
Pe ein Angeſtellten⸗Nusſchuß von 20 Per⸗ 
onen gebildet, aus deſſen Miite der Angeſtellten⸗ 
vat gewählt werden ſoll zur Vertretung der In⸗ 
tereſſen der kaufmänniſchen Angeſtellten im Ar⸗ 
beiterrat. Eine lebhafte Debotte rief die Frage 
der Einführung des achtſtündigen Arbeitstages 
hervor. Ein Vermittelungsvorſchlag des Vor⸗ 
ſitzers unter Berückſichtigung der Thorner Verbält⸗ 
niſſe geht in Üßereinſtimmung mit den Vor⸗ 
ſchlögen der Verbandsleitung dahin, den acht⸗ 
ſtündigen Arbeitstüg für die Kontore und Büros 
und alle mein den 7 Uhr⸗Ladenſchluß für die 
offenen Verkaufsſtellen zu fordern. Mit letzterem 
Vorſchlag kommt man den Wünſchen der Schwer⸗ 
und Schwerſtarbeiter entgegen, die in der Zeit 
von 6 bis 7 Uhr ihre Einkäufe beſorgen wollen. 
Wie Kaufmann Fromberg mitteilte, hat der 
Verband deutſcher Textilgeſchöfte in feiner letzten 
Sitzung die Einführung des Achtſtundem⸗Arbeits⸗ 
il beſchloſſen, was alfo den 6 Uhr⸗Ladenſchluß 
bedeutet. Auf die von den Mitgliedern des Ar⸗ 
beiter⸗ und Soldatenrats Becker und Soko⸗ 
lowski vorgebrachte Kritik. welche ſich gegen 
die Anweſenheit von Arbeitgebern erklärten und 
dafür waren, in dieſer Verſammlung Beine Ber 
ſchlüſſe zu faſſen, ſondern dieſe der am heutigen 
Freitag Abend von Herrn Sokolowski einbes 
rufenen Verſammlung zu überſuſſen, wird von 
dem Vorſitzer wie von anderen Herren ent⸗ 
gegnet, daß man keine Veranlaſſung habe, die 
Arbeitgeber von der Verſammlung aluszuſchließen. 
Nur wenn Arbeitgeber und Arbeitnehmer Hand 
in Hand gehen, könne etwas Erſprießliches ge⸗ 
ſchaffen werden. Im übrigen wird die neue Ver⸗ 
ſammlung als überflüſſig bezeichnet. Herr 
Becker vertritt den Standpunkt. daß man heute 
die Arbeitgeber nicht mehr brauche. Sie haben 
ſich den Forderungen der Angeſtellten zu fügen. 
Von Herrn Meſecke wird beantragt, von jeder 
weiteren Diskuſſion abzuſehen, da der Acht⸗ 
ſtunden⸗Arbeitstag laut Verfügung der fetzigen 
Regierung ſpäteſtens vom 1. Januar 1919 ab all⸗ 
emein eingeführt werden muß. Auf die wieder⸗ 
holte Einladung des Herrn Sokolowski zu 
der von ihm einberufenen Verſammlung wird 
ihm erklärt, daß die kaufmänniſchen Angeſtellten 
intelligent genug ſind, ihre Forderungen ohne 
Bevormundung von anderer Seite zu vertreten. 
Auf die an Herrn Sokolowski von einer An⸗ 
geſlellten gerichtete Frage ob er überhaupt kauf⸗ 
männiſcher Angeſtell der ſei, erklärt er. Maſchinen⸗ 
bauer zu fein. Als Leiter der Aufklärungs⸗ 
abteilung des Arbefter⸗ und Soldatenrats habe 
er aber die Befugnis, ſede Verſammlung zu über⸗ 
wachen und auch zur Aufklärung redneriſch 
einzugreifen. Mit Nachdruck erklärt der Vor⸗ 
ſitzer: Wir find Handelsangeſtellte und laſſen 
uns von einem Müßenſtehenden keinen Mllen 
aufzwingen. Wir kennen die Verhältniſſe der 
Thorner Ceſchöfte am beiten, um zu miſſen, was 
möglich iſt. Dem Einwand des Herrn Meſecke, daß 
der Achtſtunden⸗Arbeitstag bereits Geſetz ſei. 
widerſpricht Herr Roſenthal, indem er aus⸗ 
führt, daß die jetzioe Regierung eine proviſoriſche 
ſei und Geſetze exit von der verfallunggehenden 
Nationolrerſapmlung erlaſſen werden können. 
War die Ausiprehe bisher ſchon eine vecht er⸗ 
regte, ſo nahm ſie im weiteren Verlauf des 
Abends bisweilen einen ſtürmiſchen Charakter an. 
was u. & von Herrn Polzin als dem kauf⸗ 
männiſchen Stande unwürdig beklagt, wie die 
ganze unpaſſende Art der Verbandlungen auf das 
Eingreifen einer gewiſſen Parteigruppe zurüds 
neführt wurde. Genen die Forderung der volls 
ſtändigen Sonntagsruhe erhoben ſich aus Ange⸗ 
ſtelltenkreiſen verſchiedene Widerſprüche Es wird 
im Intereſſe der Landbevölkerung das Offen⸗ 
halten der Ladengeſchäfte von 11 bis 1 Uhr 
mittags gewünſcht. Man ſolle die Forderungen 
nicht allzu ſchroff ſpannen, ſonſt platzt der Bogen. 
Verſchiedene Chefs würden in der jetzigen Zeit 
gewiß nicht auf Rozen gebettet fein. Die über: 
wiegende Zahl der Nebner vertritt aber die For⸗ 
derung nach vollſtändiger Sonntagsruhe. Wie 
Kaufmann Fromberg mitteilte, hat ſich der 
Verband deutſcher Textilgeſchöäfte mit der voll» 
ſtändigen Sonntagsrube nach Regelung der poli⸗ 
tiſchen Verhältniſſe einverſtanden erklärt. Für 
die Übergangszeit iſt für Thorn laut Beſchluß der 
ſtädtiſchen Körperſchaften das Offenhalten der 
Geſchäfte von 11 bis 1 Abr zugelaſſen. Herr So⸗ 
kolowski erklärt daen: Der Arbeſter⸗ und 
Soldaten rat wird die vollſtändige Sonntagsruhe 
binnen 24 Stunden einführen, wenn die Ver⸗ 
kemmlung dies wünſcht. Wir haben beute die 
Macht. Der Vorſitzer bemerkt, daß man 
auch noch der Neuordnung nach wie vor gehalten 
ſei, alle Angelegenheiten unter den gewohnten 


geſetzlichen Formalitäten zu erledigen. Dies gilt 
auch bezüglich der Sonntagsruhe. — Nach dieſer 


lung zu wöhlende Kommiſſion, die nach de Bots 


gewählt, der angehören die 


1 


Auseinanderſetzung wird der Willen der Ver⸗ 
ſammlung in der verhandelten Frage in folgen ⸗ 
der, einſtimmig angenommener Entſchließung 
niehengelegt, die dem Diagiftrat übergeben wer⸗ 
den ſſoll: „Die am 11. Dezember im Schützenhaus 
tagende, von mehr als 400 kaufmänniſchen 
tellten aller Branchen befuchte Verſammlung for⸗ 
ert die allgemeine Sonntag eruhe. Sie iſt der 
Überzeugung, daß ſich dieſelbe ohne Benachteili⸗ 
gung der Geſchäftsinhaber und des kaufenden 


nge⸗ 


Publikums durchführen läßt. Nur für die Lebens⸗ 
mittelgeſchäfte wird eine zweiſtündige Verkaufs⸗ 
zeit, die jedoch nicht über 9 Uhr vormittags hin⸗ 
ausgehen darf, für Ad Der bis⸗ 
her ſtets gemachte Einwand der Geſchäſtsinhabet 
daß die 1 Sonntags ruhe mit Rückſi 
auf die ländliche Bevölkerung nicht durchführbar 
fei, iſt Bir tale Die gemachten Beobachtungen 
beweiſen, daß der grüßte Teil der Landbevölke⸗ 
rung ſeine Einkäufe a ntlich des Beſuches der 
Wochenmärkte und bei ſſonſtigen Gelegenheiten, 
die ſie in die Stadt führt, macht. Die Erfahrun⸗ 
em, die in anderen Städten, in denen die voll⸗ 
tändige Sonntagsruhe ſchon ſeit Jahren einge⸗ 
führt iſt, gemacht wurden, zeigen, daß ſich das 
kauſende Pblikum bald mit den veränderten Ver⸗ 
kältniſſen abgefunden hat.“ — Zur Gehaltsfrage 
führte der Vorſitzer aus: on in Friedens⸗ 
zeiten find. die Handelsangeſtellten nicht nach 
Verdienſt bezahlt worden, und während des 
Krieges iſt das Mißverhältnis zwiſchen Leiſtung 
und Bezahlung noch größer geworden. Wir 
müſſen ein den heutigen Zeitverhältniſſen ange⸗ 
paßtes auskömmliches Gehalt fordern, dürfen uns 
aber nicht ſelbſt ſchädigen, indem wir unſere For⸗ 
derungen zu hoch ſchrauben. In einer Vorbe⸗ 
ſprechung der Vorſtände der hieſigen Angeſtellten⸗ 
vereine ift beſchloſſen worden, den Arbeitgebern 
im Handelsgewerbe als Forderung folgende Ge⸗ 
halisſtofſel zu unterbreiten: Es ſollen erhalten 
Angeſtellte mit einem bisherigen Einkommen bis 
zu 75 Mark einen Aufſchlag von 60 Prozent. bis 
zu 100 Mark 50 Prozent, bis 125 Mark 40 Pro⸗ 
zent. bis 150 Mark 33% Prozent, bis 200 Mark 
25 Prozent. bis 250 Mark 20 Prozent. dis 300 
Mark 15 Prozent und bis zu 400 Mark und dar⸗ 
über 10 Prozent. Pugeſtellte, die während der 
ganzen Daner des Krieges im Felde waren, ſollen 
jetzt mindeſtens das Doppelte ihres zuletzt bezoge⸗ 
nen Gehalts erhalten. Auf Anfrage wird mit⸗ 
geteilt, daß unter dem zahlenmäßig angegebenen 
Einkommen das Gehalt einſchließi der 
Teuerungszulage zu verſtehen iſt. In der Aus⸗ 
ſprache wird mit Nüdfiht darauf, vet von ver⸗ 
ſchiedenen Thorner Geſchäften keine Teuerungs⸗ 
zulagen gezahlt worden ſind, von einem Reder 
gewünſcht, daß die betreffenden Geſchäftsinhaber 
dieſe Zulagen nachzahlen. Verſchiedene Redner 
halten die Gehaltsſtaffelung angeſichts der 
Teuerung für zu niedrig, So führt Herr Zielke 
aus, daß mem ſich angeſichts der großen Kriegs⸗ 
gewinne zahlreicher Geſchäfte nicht mit einem 
„Butterbrot“ zufrieden geben dürfe. Herr Me⸗ 
fee, der wiederholt das Wort nimmt, ſchlägt 
vor, von einor Annahme der Vorſchläge des Vor⸗ 
ſtandes abzuſeben und die Gehaltsangelegenheit 
einer Kommiſſion zur Weiterberatung zu über⸗ 
eben. Das Wort auskömmlich“ ſei ein fehr 
ebn kater Begriff. Weibliche Angestellte mit 
einem Gehalt von 75 Mark würden der Proſti⸗ 
tution in die Arme getrieben. Der Vorſitzer 
bemerkt, daß der Vorſtand bei ſeinen Vorſchlägen 
von dem Standpunkt Aue en iſt, durch 
übertriebene Forderungen n fe dle Exiſtenz der 
Angeſtellten für die Zukun 

Wenn Geſchöſte durch zu hohe ru 
Schließung und Einſtellung des Betriebes ge⸗ 
zwungen würden, dann hätten die Angeſtellten 
dadurch den geibien Nachteil. Ein Redner führt 
an, daß in Thorn Firmen vorhanden ſind die 
Angeſtellte, die bis zu 7 Jahren bei ihnen be 
schäftigt find, mit 70, 80 und 90 Mark entlohnen. 
Man könne ruhig das Doppelte verlangen, da man 
immer noch Den genug bekommen würde. Die 
Herren Chefs würden den Angeſtellten ſchon nicht 


u untergraden. 
orderungen zur 


mehr geben, als fie vertragen können. Nur dur 
ſtraffe Organiſation ließen ſich dae Forderungen 
durchſetzen. Ferner wird angeführt, datz für un. 


gelernte Arbeitet ein Mindeſtſatz von 7,50 Mark 
für den achiſtündigen Arbeitstag feſtgeſetzt ſei. 
Herr Roſenthal ſtößt mit feiner Anregung der 
wöchentlichen Bezahlung der kaufmänniſchen An⸗ 
gestellten bei dem größten Teil der Verſammlung 
auf Widexſpruch. Von anderer Seite wird er⸗ 
wähnt, daß man die Gehaltsforderungen nur im 
Rahmen der Leiſtungsfähigkeit des einzelnen An⸗ 
gef ellten erheben dürfe. Wenn Gehälter von 
75 Mark angeführt wurden, ſo könne es ſich nur 
um ganz untergeordnete Stellen, Lehrmädchen 
uſw., handeln. Zu der von den lozialdemokra⸗ 
tiſchen Redyern vertretenen Auffaſſung, daß nur 
mit Unterſtützung des Arbeiter und Soldaten rats 
die erſtrelte ausreichende Gehaltserhöhung zu 
erzielen ſei, wird vom Vorſitzer erklärt, daß 
woll der überwiegende Teil der Verſammlung 
der Anficht ſei, daß die Handels angeſtellten fähig 
find, ihre Intereſſen ſelhſt zu vertreten, und zwar 
auf dem Were des ſeſten Zuſammenſchluſſes in 
den Vernfsrereinen. Wozu übertriebene Forde. 
zungen ſökren, 155 Redner an dem Beiſpie! 
des Ventzkiſchen & ritunternehmens in Graudenz, 
das eine Mahnung ſein ſollte daß die Angeſtell⸗ 
ten bei der ſchlechten Geſchäftslage durch über: 
mäßige Forderungen die Betriebe nicht dem Ruin 
entgegenfükren dürfen. So wurde in Graudenz 
das Monatsgehalt eines Schreibmaſchinen⸗ 
Fräuleins von 250 auf 400 Mark erhöht. Die 
Folge der hohen Forderungen der Arbeiterſchaft 
war daß Geheimer Kommerzienrat Ventzki ſeinen 
ganzen Petrieb zwecks Eozialifierung feiner Urs 
beiterſchaft zur ne ſtellte. e Arbeitet 
haben ober, wie die „Preſſe“ geſtern bereits mits 
geteilt, dieſes Angebot abgelehnt. Der Vorſchlag, 
daß ror weiteren Schritten ſeder einzelne Ange 
ſtellte zunächſt an feinen Chef herantrete, um im 
Rahmen ſeiner Leiſtungsfähigkeit ein höheres 

nde Unter⸗ 
Meſerbe 
er'ammes 


Getalt zu erwirken, fand keine genü 
ſtützung. Es würde dagegen auf YAnira 
beſchloſſen, daß die aus der Mitte der 


ſchlag des Vorftandes allein mit den Arbe gebern 
verkandeln jolite, ſich wegen der Gehalts, 
regelung mit dem Arbeiter⸗ und Soldatenrat in 
Verbindung ſetzen ſoll. — Nach dem hiermit um 
710 Uhr eingetretenen Schluß der öffentlichen 
Verfammlung trat der am Beginn der Sitzung 
gewählte Angeſtertten⸗Lgnsſchuß zur Wahl der 
Vertreter in den Arbeiterrat zuſammen. Es 
wurden gewählt die Herren Notenthal, Kujawski, 
Friedel und Sponer, ſowie Frl. Notgängel. Frl. 
Noak und Frl. Porankiewicz. Ferner wurde noch 
die Kommiſſten zur Regelung der Gehaltsftage 

Euren Fiddicke, Le⸗ 
nartowicz und Schilken, ſowie Frl. Murſch, Frl. 
Not und Frl. Rotgängel 2 


Brieffaſten. 
(Bei ſämtlichen Anfragen find Name. Stand und Adreſſe 
des Frageſtellers deutlich anzugeben. Anonyme Anfrager 
kön len nicht beantwortet werden.) 

S. FF., hier. Es hat doch eine ſehr bedenkliche 
Seite, in dieſem Augenblick mit neuen Gehalts⸗ 
oder Lohnforderungen, und wären ſie noch ſo be⸗ 
rechtigt, hervorzutreten. Wie follen wir aus dem 
politiſchen Chaos herauskommen, wenn auch noch 
eine allgemeine Bewegung hierfür einjegen 
wollte? Nicht W ſondern Entwirrung 
und ee muß die ang fein. Is 
eher unjere polltiſchen und wiriſchaftlichen Vers 
hältniſſe wieder normal werden. 0 
auch die Kriegsteuerung aufhören. Dann müſſen 
auch für den Lehrerſtand die Zeiten wieder er⸗ 
träglicher werden, für ihn und den ganzen Mittel⸗ 
ſtand, der die vier Kriegsjahre hindurch am 
meiſten gelitten hat und noch leidet. 

W. H. Ehe ſolch ein Urteil gefällt werden 
kann, müßte doch feſtſtehen, daß ſich das Neue ſo 
gut und beſſer bewährt hat als das Alte. Erſt die 
ſpäteren Geſchlechter können dies beurteilen. 


EA——Z——. .. , ...t. . ——— 


Eingeſandt. 

(Für dieſen Teil übernimmt die Schrittleitung nur die 

preßgeſetz iche Nerantwor tung.) 

Antwort auf das Eingefandt vom 11. Dezem⸗ 
ber: Der Herr B. wolle ſich in der Kaſerne des 
Feldartillerie⸗Regiments 81 von der Cröße der 
Fleiſchportionen überzeugen. Es wird ihm jeder 
Kanonfer den Reſt von mehr Fleiſch, das er er⸗ 
hält, as ihm zuſteht (600 Gramm in der Woche), 
neidlos überlaſſen. M. 


Liebesgaben für unſere Truppen. 


Es gingen weiter ein: 

Sammelſtelle bei Frau Kommerzienrat Dietrich, 
Breiteſtraße 35: Heinz Lichtenſtern (gefundenes 
Geld) 1 Mark. 


Letzte Nachrichten. 


Chriſtliche Volkspartei für die Provinz Poſen. 

Poſen, 12. Dezember. In einer geſtern im 
Zoologiſchen Garten ſtattgefundenen Verſammlung 
der deutſchen Katholiken der Stadt und Provinz 
Poſen wurde folgende Entſchlietzung einftimmig 
angenommen: „Die in Poſen am 11. Dezember 
1918 verſammelten deutſchen Katholiken der Stadt 
und Provinz Poſen erklären hiermit die Gründung 
des Zentrums chriſtlicher Volkspartei für die Pro⸗ 
vinz Poſen. Sie ſtellen ſich auf den Boden der Leit⸗ 
ſätze des Zentrums als chriſtlich⸗demokratiſche 
Volkspartei und fordern auf, ſich unverzüglich des 
neugegründeten Partei anzuſchlleßen. Sie fordern 
ſchleunigſte Einberufung der Nationalverſamm⸗ 
lung in der Überzeugung, daß ſte allein uns den 
Frieden nach außen und Ruhe im Innern bringen 
kann. Sie legen felerlihit Verwahrung ein gegen 
ungeſetzliche Anordnungen auf Kirchen⸗ und Schul⸗ 
gebiet. 
freieſte Ausübung der religiöfen Betätigung. Sie 
fordern einen möglichſt freien Volksſtaaat. Auf 
rechterhaltung der Neichseinheit und erheben 
ſchärſſten Einſpruch gegen jede Daktatur.“ 


Die Räumung von Odeſſa. 


Berlin, 12. Dezember. Odeſſa wird in die⸗ 


fen Tagen geräumt. Die Heeresgruppe Mackenſen 
ſetzt ihren Vormarſch planmäßig fort. 


Berliner Vörſe 
vom 11. Dezemder. 

Nach der letztägtoen Aufwärtsbewegung machte ſich im 
heutigen Börſennerkehr infolge von Beſorgniſſen wegen bei 
inner olliiſchen Lage Neigung zu Adoaben bemerinar. wobel 
Gewinnſicherungen eine weſentliche Rolle geipielt haben dürften, 
Die hierdurch bewirkten Rückgange hielten ſich aber in engen 
Grenzen und waren durchaus nicht allgemein. Fffardwerte 
letzten ſagar ihre Aufwärtsbewegung kräftig fort. Auch einige 
andere Werte wle Hohenlohe. Laurahütte und Gebr. Böhler 
ſtellten ſich höher. Als ſoäter Nachrichten von Beſtrebungen 
Amerl as gegen einen Gewallfrieden bekannt wurden. griff 
eine allgemeine Erholung Platz, die die anfänglichen Rückgänge 
erößtentells weit machten oder Steigerungen darüber hinaus 
herdeiführten. Hanſa-Aktlen gewannen den größten Teil des 
anfünglichen Ab ſchwächung von 8 Proz zurück. Am Aulagen⸗ 
markt heirſchte für deutſche Anleihen elne ziemlich ſeſts 
Stimmung, während Biundanlrihen eher 1 Schwäche neigten. 
Infolge weiterer Verſchlechterung der Wechſekurſe ſchwächte 
ſich an der Börle die Stimmung ſchließlich wieder ab. Dis 
nur zu Einhelisturfen gehandelten Paplere ſtellten ſich vielfach 
beträchtlich höher. 


ana — 5 —— nn 


Berliner Produktenbericht 

vom 11. Ve jember. N 

Im hieſigen VBroduttenverkehr mit Landesproduften gein 
ſich andauernd grohe Poſten von Weißkohl und Mobr:üben, 
und es truffen, degünſtlat durch das milde Wetter, noch läalich 
neue Zufuhren ein Das große Argebot in Seradella häll 
an und die Verkäufer find weiter im Preiſe entgeaentommend, 
fodaß die Mare um 65 Mark herum zu kaufen iſt. In Klee⸗ 
fämereien flieht manches zur Verfügung. doch find die Qualltäter 
1925 immer ganz einmandfıei, Grasſamen haben mäßigen 

mia. 


Notierung der Devisen ⸗Rurſa au der Berliner Börſe. 


r telegcepbiſche a. 11. Oegemd. [a. 10. Dezemd. 
5 0 e Meld Brie! ] Geld Brie 


Hofland (100 sd.) 384. — 354.50 | 349, — | 349,50 
Nänemarl (100 Kronen) 14.50 215,— | 206,50 | 207,— 
Schweden (100 Kronen) 1 24325 248.78 295.25 299,78 
Norwegen (100 Kronen) 23073 231.25 | 220 75 | 221,26 
lüingfors (100 finn. Mek. 77,25 77.75 7625 78.78 
chmeiz (100 Fraucs) 174.75 175. 66.75 107.— 
Oeſterreich⸗Ungarn (100 fr)] 53,95 | 54.05] 53,95 | 54.08 
Ronflantinope —— 4 u — — 
Spanien (100 Peſetas) 180.—137.—186,— | 187,— 


Wetteranſage. 
(Mitteilung des Weiterdienſtes in Bromberg.) * 
Voraus ſichtliche Willerung für Freitag. 18. Dezember $ 
Helter kalt 
— . ———ñ— 


Kirchliche Nachrichten. 
Freitag den 13 Dezember 1918. . 
St. Georgenkirche. Abends 8 Uhr: Beiſtun e. Pfarrer Joh 


—— —— — 
Standesamt Thorn⸗Mocker. 
Bom 1. bis einschließlich 7. Dezember 19,8 find gemeldet! 
Sterbefälle: 1. Schneiberin Wanda Dudowski, 2 J. — 
2. Tiihlerwitme Juſtme Goreckl, geborene Midlach. 73 F. m 
3. Iherefe Ry eski, 7 M.— 4. Maui Joſef Doms 1 
J. — 5. Dienſimädchen Marie Degdam. J — 6. Arbe 15 
immerm mn Auguſt Engel. 53 J — 7. Gefreiter >. Aa 
Vell Johann Buzinsti, 27 J — 8. Arbeiterfrau Pelag 
Flalkowell, gebörene Ktuszewski, 34 J. 


je eher wird 


Sie fordern die Konfeſſionsſchule und 


4 


It em . Zah N 
Ad tiget. veruri: ateter = Sin ben« 8 munich 0 | 
mm miı * Fi 
\ mal ädch @ 125 Hochwild 9 1 5 Ai f Hau tro 
ji U er nur mit guten zellen zum 1. | tawıen, ebenfo gebr. Arbellsſtteſel. 5 
Lu Januar 1919 ſucht H. Schlemann, Schlachthausſtraße 24 5 
ir dae, eee und Sehuna(£rgpllashael,Schloffitnlan. ., u vertaufen: , ate ie f 


* 


, In das Handelsreaiſter iR bel 
der Firma Paul Tarrey in 
Thorn eingetragen worden: 
Dem Kaufmann Walter 
esse in Thorn iſt Prokura 
erteilt. 


Thorn, 27. November 1918. 
— Amtsgericht 


Frfahtr., inielie. Kaufmann 
in Thorn bietet ſich 3 Emrichtung 
don Geſchäftsdüchern, Jahtesabe 
ſchlüſſen. Sieuerertlärungen x. an. 

Angeb unter T. 4199 an die 
Beſchäftsſtelle der .Rreſſe“. 


Aelterer Bäcker 


ſucht Beihättigung in einer andere 
ne Bäckerel. 
zymanski, Coppernikusſtr. 21. 
FB — A AL 
Eine vefjere. ältere Dame wünſcht — 


ern eine 


Filiale 

zu Übernehmen Kaution vorhanden, 

Anarbote unter T. 4194 an 
Die Geſchä ' teſtelle der Nreſie“. 

m 


Junge Frau 
ſucht Beiyättiuung als Kranken ; 
pflegerin, oder auch beim Arzt 
(ttaatiih geprüft). Angedote unter 
B. 4202 and Geich d. Preſſe“ 


= 
— 
=) 


Damen», 


Suche für ad Eilene un Tiiene 
enge ia zum ſof. oder 
ſpäteren Antritt einen jüngeren, 


= Man. 


Angebote mit Gehaltsanſprüchen 
und Photographie erbeten. 


Hermanr Reiss, 


Grienhandiung, Wraudenz. 


Lellmachel 


ſtellt ſotort ein 
Richard Redmann, 
Meſltenntaße 130. 


„Sthneidergejellen 


L. Florezak, 
ne 28. 
lavier⸗ und 


Geigenſpieler 
dauernd für Sonnabend 
und Sonntag gelucht. 
Angebote unter J. 4284 an 
die Geihältsfielle der Preſſe“. 


—1 Ehuhmader, 


" Eittabetiftr. 3. 


Seglerstrasse 27. 


Ich bitte mein reichhaltiges 
neues Lager gefl. zu beſichtigen. 


Telephon⸗Nr. 865. 


Jwei aor 


Gute Plälterin 


ſtellt von ſofort füt dauernd ein 
Wäſcherel eee 
FF lebiichütoße 7 


Enubere Waſchſcau. 


von 8 geſucht. 
Woeknrkn, Araberſtr. 12. Araberſtr. ie 


Gustav 12525 


Ünpeyierlehelinge 


ſtellt ein 


P. Trautmann. 


verkauft, Zu erikanen 
ie a 


Suche im Buche 
Ruhe und Kraft. 


Kein ſchoͤneres Weſhnachtsgeſchenl 
für jedermann als ein nules an 


Mar Gläſer, Buchhandlung. 


Gef. angeord. Geſchäftszeit von 8 bis 4 uhr. 


Stoffſchnhe 


nbenzerfrafe 115 


aht 


S eee NND 
Zum Weihnachtsfest 


empfehle ich besonders preiswert: 
Mädchen-, 
2 Bekleidung « & 
Kleiderstoffe in Wolle u. Seide 
Pelzwaren :: Schürzen 
11 Unterröcke :: 


Bitte die Auslagen meiner 4 Schaufenſter 
zu beachten. 


M. Berlowitz, 


Seglerstrasse 27. 


E oieor-I 
Der 


Adrian. Maler 


Jienta, ein Mo 
Eln Beitelkind 
Werner K 


5 


Knaben⸗ 


Liehtspiele, 6 Seht 3 


Von Freitag bis Montag: 


Drama in 4 Akten. Verfaßt und inszeniert v. Franz Hofer 


Der Bettler von Savern 
Lator. Schriftſteller . . * 
Florette, feine Braut 


Elinor von Steven 


Ehemann a. D. 


Dr AH he 
Elle, feine Braut 
Eudoria, Tante 
Aral. Künnler 


Abonnenten in 
r 
und Manicure 


Er — in und außer dem Haufe werden 

noch angenommen. 

Alfred Bohnke. Friſeur, 
Gerechteſtraße 8110. 


Fleg. Brieftafleiten, 
. Brieſtaſchen, 

== Poſtlartenalbums, 
Pybeſie⸗ Tagebücher 


Raulſche Demaftntifhe SBartel 


für Thorn, Stadt: abt- und Landkreis. 


Volls⸗ Verſammlung 


Freitag den 13. Dezember 1918, 


abends 8 Uhr, 3 
— in großen Saale des Schützenhauſes.— 
Tagesordnung: 


1. Beſchleunigung der Einberufung der Natlonalverſammlung; 
2. Beſprechung der Wahlordnung. a 


Schachſpiele u. a., 
neue Kalender 


empfiehlt als paſſende Weihnachts» 
geſchenke. Max (laser. 


Much. und ind Papierpandlung. 


Für Bieperverfäufer: 

1000 Päckchen Schuupftabak, je 
100 gr à 90 Pfg., geſchloſſen, Ga⸗ 
rantiert reinen Rauchtobak. Grob- 
font à Pfund 15 Mark. Poſtkollo 
zur Probe gegen Nachnahme zu⸗ 

züglich Porto und Pauſpeſen. 
Fuhrmann. Par 

Fra en aſſe 


= 1 ir iee 


= 9 Geige 


für dauernd ſokort geſucht. 


SI |9DEONn. 


Daran anſchließend eine 


Mitglieder⸗ Berfamnlung, 


Tagesordnung: 


1. Ergänzung des Ausſchuſſes. 
2. Verſchiedenes. 


Der geſchäftsführende Ausſchug 
der Deutſchen demokratiſchen Partei. 


Am Sonntag den 15. Dezember, 5 Uhr nach⸗ 
mittags, findet bei Jaschinskl, „Goldner Stern“, 
Seglerſtraße, eine 


Verſammlung | 
ftatt, zu der alle Wertmeiſter, Bäcker und Kondl⸗ 
toren eingeladen werden. 

Die Aufklärungs⸗Abteilung des Arbeiter: und 
Soldatenrats. 


Einladung. 


Sämtliche Handlungsgehilfen und Sehitftunek 
werden hiermit zu einer Beſprechung zum Donners⸗ 
tag den 12. Dezember, 7 Uhr abends, nach dem 
Offizierkaſino des Inf.⸗Regts. 176, Seglerſtr. 8, 15 


eingeladen. 
Sokolowski, 


gez. 
Leiter der Aufklärungs⸗ und Organiſarionsabtellung 4 
Arbeiter⸗ und Soldatenrats Thorn. 


. 


Melfler von Sabern. 


* 


Berfonen: 
Werner Krauß 
vom deuiſchen Theater. 


6 
d d Brückner, 
vom Thrater des Westens. 


„„ Lotte Grol, Reſ.⸗Theater. 


| Zentral- Theater| 


Franz Hofer. 59 
Neuſtädtiſcher Markt 18, 


del Jil Hering. 
REN Grete Gerhard. 
runs, —— 


Bon Freitag bis Montag den 16. Dezember: 
0 


ſpiel in 3 Akten von Karkfiol. 
Hauptrollen: 

Kurt Vespermann, Schauspielhaus. 
Ria Alldorf. 

.. Grete Hoffmann, Nationaltheater. { 
Rich. Senius. Th. am Nallendorſpl. 5 


TEL, 
EEE 


ln I, {It alte 


2 I Badertrahe 2. 1 Tr. = 


Gift, feine Frau Käthe Dorsch, Thaliath. 


„Ein K. Siempnerlehrling 


un ſoſort eintreten. 

5 Hrause, Klempnermeiſter, 
Bempelburg pr. 
Schloſſerlehrlinge 

sofort geſucht. 
= Block, Heiligegeiftitr. 6. 


u. alerledtling 


Mfühgarn, 


Mfriſchafterin, 


für e ſrauenloſen Haushalt 
nach Thorn ſpäleſtens zum 1. Jar 
nuar 1819 geſucht. Geſl Angebote 
mu Angabe des Alters, bisheriger 
Tätigkeit. e erbeten 
unter I.. 421 1 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der l 

Gan perieltes 


abzu eben, ferner ein Paar gut · 


Stiefel. 


Zu erfranen 
Tulmerſtraße 22, vorn. 3 Tr., I. 


Kar 8 preiswert = 


Gewehrfutleral (Leder nen) 


Hetropaltheater,riehifr.. BE 


Von Freitag bis Montag s 


Die Verteidigerin. 


Schauspiel in 4 Akten von NWeosenhayn. 


5 . IM, 


1 15 in 4 Akten, von Martha Orlanda. 


Sein Bude⸗ Püppchen. 


Luſtſpiel in 3 Akten. 


10 Geweihe, Baumſänder, 
tornifter (Leder), Puppennube Kauf 
laden, großer Kochherd, Schlin⸗ 
schuhe, 22— 24, Turnringe u. andere 
Splellachen Brelteſtraße 37. 4 5 


Grammophon mit Platten 


und Konzert⸗Geige 
biffin zu derk. Mocker, Bergſtr. 22 |} 
Eing. Prinz Heintichſtr., pl., zweite 
Tür rechts. 
wel Paar dernſcelte 


Schlittſchuhe. 


Größe 28cm, billig zu verkaufen 
Gerechteſtraße 30, 2, l. 


ppen⸗ 


„Küche, Spor wagen und « 


Felice 


Eine Aufwärterin und 


eine Waſchfrau 
konnen ſich melden 
Gerechteuroße 1820, 2 Tr., r. 


in tüchilges jauberes 


Mädchen 


für den ganzen 5 von fofert 
gelucht Im iim Vürgergarlen. 


Auftpartemädchen 


für nachmitiags kann ſich melden. 
M. Kristopeit. Culmer Chauflee 44 


Auſwartemädchen oder 


Georg Michel, 


nes Tborn- Moder. 


‚ Atbelisburiden 


ſofort ein 


2 ai ruder Coppernikusſtr. 41. 


Geſuchi wird eme 


Hausſchnederin 


Er lol. Autrut nach Biſcholswerder. 
!efollen werden dergütigt. An⸗ 
gebote bltte zu richten an 

= Grau *. . 


Frledrich Putz, 


ran 
geſucht. Bergſraße 23, 2 Tr., r. ig 


Fin Früulein ' ME ee oder Mädchen große gi 51 au 5955 1 6 Ri \ 
˖ t iicher tr, ap E74 34 
erb Sl ofort ge en ade 33 35. 5. 1. wer Jute allen 8 1 2 on 
alt Aathaug-! Suche Kochmauiſell. Lehr⸗ 
eee Gavectt:|räuiein, eiten. Blenlegalele Puppen A tüd 


zu verkaufen Hoffte. 7. . lr. 


En Reſſekorb, 


1 Meier lang. I doch und ein 
Meiderſpind A verkaufen 
Schulſtraße 16. 3 Tr. 


20 Sick. Kohlenförbe, neu, 
6 Kiſten, 1 eiſernen Koch⸗ 
herd 

zu verkaufen. 
— denk ”rüdenftrahe 22. Brüͤckenſtraße 22. 


Ein Dagan 


zu verkaufen. 
Angebote unter W. 4222 an 


Servieriräulein. Landwirtin 
Köchin. Siubenmüdchen. Mäd- 
chen für alles, Aufwarteſrau 
oder Mädchen, Kellneriehrlinge 
Holelhausdiener, Kuilſcher und 
HOausdiener. 
Stanislaus Lewandowakl, 
Ende Sieilenvermittler, 
Thorn. Schuhmacherſtr 18, Itr 18, Fernſp. 52. 52. 


Suche: 


Siſitzen. Köcinnen. Stuben mädchen. 
Mädchen für alles und Kinder 
mädchen. 


Mocker oder Culmero 


Eine Bechäuferin 


Olort oder Ipäter geſucht. 
Hor Simon, Alf. Markt. 


Lehrfräulein 


für mein Kontor ſofort geſucht. 


„ Irme P, 
Culmer Cbauſſee 1. 


Hama 


Melllenſtraße 106. 
Suche junges, 1 Mädchen 


V. 4224 an die 
der „Preſſe“. 


unter @. 4214 an 


ſtelle der Dr Preſſe“ 


Emma Baum, 
gewerbsmäßige Stellenvermitilerin, 


Thorn, Coppernitueſtr. 25, Tel. 1014. gut erhalten, zu kauf 


. alle Hausarbeit, das auch im erdienst Geihäftsttelle d we 8 = 6 ei ewirt! 1 5 BE nab 
EEE SE getan l kel rat ja SEE ST BER Sn EEE SEE e zb, Zimmer Dre oder a 
E ‚ Januar, P. . Help. ; K Wld derb ettgeſtel mit voller Penſlon zu baden, eee ftelle der Preſſe“ erbeten. 

zig ’ U : ehr  Brödenitrake 16, 2. undgaſtho 
Garderobenfran, 9 su a 1 1 I En pol Ammer zu pachten geſucht. Angeb. unter Heller Raum, 


an die Geihältsitelle 


\ Kaſſierer und 


erkauſt Dr. Hornt. Rodgers. 
KRNontrolleure 


Ein bene ae BODEN 


rt geincht. ı aun Berk 9 Ah, ee nd Bu Berlin zu Bauten un 5 
auf. ngebote unter an dee reisangebote unter 8 
- Viktor ia-Park.! Gramiihen Kleinebahuhofhr. 88, Geſchäfteſtene der „Preſſe“. Van die Geſchäſtsſtele der „Preſſe“. 


Er muß fie haben. 


Giſa Kir Tochter 


Se von 1½—4 Aion, 


oder Haus 


mittl. Größe zu kaufen blog, 


zugt. Anseb. mit Preisangabe 1 


guterhaltene Nähmaschine 


zu kaufen geſucht. Ang. mit Preis 


Gewehr laren 


Angebote mil Preis unter B. un 


Nunkeſrote Bortiere 


d trolle: Käthe Dorsch. 
le: Mary Christians. DL 


Perſonen: 


Rur x ar ER neigt ſich 


dle dicke Ella \ 
5 täglich ehiil 40. z We } 


Le Ra 8 
„ Rugo Flück. Titanonth. Berlin. 
Grete Weller. 
Ernſt Nega. 


Luſtſpiel in 3 Akten. 
Perſonen: 


Privaller Georg Runderk. 
. . „ Ido v. Norden. 
ujpieier „9 Eilenbad. 
. Annette Korb. > 
Ella. ae A . Josefine Wirra 


| Kleiner Saal, täglich: 
m 


ee 


8 Wohn ungen en; 
m Kar 115 Eintrittskarten find unten am Mett zu babe 
Kaufmann, „Möbliertes Zimme 


Speiſewirtſchaft 
mit Küchenbenutzung von finde 


fortzugshalber von ſofort zu Ar dem Heere entlaſſen, ſucht ein 
verpachten. e Kolonlalwaren⸗ elch enen g 
vt 
eee eee eee ee mit Preisangabe un 
4184 an die Gelch. d. Preſſe“ 


die Geſchäftsſtelle der „Nrefle‘. 2 nn Gefl Angebote unter 
1111 möbl. Jaume 


osſiadt bevo 
Geſchäftsſtelle 


der Ale erbeten. 


die Geſchäſts⸗ 


Möbliertes Zimmer an die Geſchäftsſtelle 


Ein kleines 
von loſort zu vermieten. schäft mit voller Penſton von fof. gef 
eee alt bender. and 1 Ufa mit Brelsangabe um 


D. 4229 an die Geih.d „Preſſe⸗ 
Suche für ſofort einfach 


möbliertes Zimmer 


eventl. mit Abendbeköſtigung. 


Zubehör in guter Geſchäftslage zu 
miteten geſucht. 

Angebote unter U. 4220 an 
die Geſchäftsſtelle der „reife“ erb. erb. 


But mübl. Zimmer 


von gleich oder ſpäter zu werniteten, 


en geſucht. Jakobnraße 13, 3. 


W. 4197 on d Geld on d Geſch. d. „Preſſe“. 


den 1 


zur Tiſchlerwerkſtatt geeignet, 
fofort oder 1. 1. 19, mögli 
Innenſtadt der en Vorſta 
au mieten geſucht. 

Augebote unter 


4151 44 
die Geſchäftsſtelle Ade 


der „Preſſe“ 
—— mit elektr. Licht von ſofort zu ve 
mieten Culmerſtr. 12, 3 


Fut nöbl. sonnig Vorderzi 


zu vermielen. Talſtraße 42, 8, 1. 


Agekehrter Krieger ſucht 


Zimmer und 


1 
Auch 1 1. 1. 19 oder fpätır. 
Angebote unier nm 4213 an 
x „Dreier, 


— 


e Geſchäſtsſtelle der 


“3 


Nach banger Ungewißheit traf uns fetzt 
die Nachricht, daß mein inniggeliebter, herzens⸗ 
guter Mann, unſer treuſorgender lieber Vater, 
unſer guter Sohn, Schwiegerſohn, Bruder, 
Schwager und Onkel, der 


Pionier 


Im Alter von 34 Jahren nach kurzem ſchwe⸗ 
rem Leiden am 17. Oktober 1918 in Belgrad 
geſtorben iſt. 5 


Tauer den 12. Dezember 1918. 
In tiefſtem Schmerz: 
Ella Tietz, geb. Frank, 
als Gattin, a 
| en als Kinder, 
und Anverwandte. 


Heiß beweint von deinen Lieben, die gebeugt 
von Schmerz und Gram; biſt ſo ſchnell von uns 
geſchieden, das hat nur der Krieg getan. Acht Jahre 
lachte uns das Glück, jetzt lehrt es nimmermehrn 
zurück. Du ruhteſt nie und ſchaffteſt immer, nie 
waren deine Hände müd. Nun ruheſt du und ſchläfft 
für immer, für uns nur Gram und Sehnſucht blieb. 
Können dir von Liebe nichts mehr bieten, mit nichts 
mehr dich erfreun, nicht einmal in die Augen blicken 
und nicht in Lieb ans Herze drücken. — So ſchlummere 
fanft, du, Liebſter, du, Gott führe uns dir auch bald zu. 


Am Dienstag den 10. Dezember, vor⸗ 
mittags 10 Uhr, entſchlief ſanft nach langem, 
ſchwerem Leiden unſere geliebte, herzensgute 
Mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante, 


Witwe Frau Ida Reineke 


geb. Jahn > 
im Alter von 36 Jahren und 2 Monaten. 
Di.ieſes zeigen ſchmerzerfüllt im Namen 

der Hinterbliebenen an 

Idie trauernden 4 Kinder 

ix und Geſchwiſter. 


Die Beerdigung findet am Sonntag den 15. 
Dezember, nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhaufe 
aus auf dem Kirchhof zu Penſau ſtatt. 


Nach langem ſchwerem, mit Geduld ertragenem 
Leiden verſchied am 9. d. Mts., unſere innigſt⸗ 
eliebte unvergeßliche Mutter, Großmutter, 
. 115 8 15 Schwägerin, Tante und Schwieger⸗ 
mutter 


5 Ane. Lin Hathildellinkler 


im Alter von 60 Jahren. 


Stemien, Düſſeldorf, Oberhau 
den 11. Dezember 1514 de 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 
Emma llinkler, 

Max Hinkler, 

Martlıa Kiedrowski, geb. Hinkler, 
Karl Kiedrowski, 
Mathilde Ruers, geh. Hinkler, 
Frieda Hinkler, | 


Anna Hinkler, geh. Barllewski 
— und 12 Enkelkinder. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag den 

13. d. Mts., nachm. 2 Uhr, vom Trauerhauſe 

Stewken aus auf dem alten Friedhof ſtatt. 
5 Ruhe ſanft! 


N 


Für die Beweiſe herzlicher Teilnahme 
anläßlich des Todes unſeres lieben Sohnes 


. 


“  sBrICH ; 
RD. r N 


bricht Ihren aufrichtigſten Dank ah a 
Thorn den 12. Dezember 1918 8 


i . Süddeutsche See e 5 2 
Verficherung gegen schäden durch Aufruhr! 
Walter Güte, Thatn, alld. Markt 9, 2. 


Nell Gemieladen 
ift Meder geöffnet, 


liezer Brudet, der | 
RNeſtaurateur 


im Alter von 66%, Jahren. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
Emil Bonin, 
Wilhelm Bonin. 


Thom—Nalel— Berlin, 12. Dezember 1918. 


Die Beerdigung findet am Sonntag den 15. Dezember, nachm. 3 Uhr, 
zom Trauerhauſe, Culmerſtraße, aus auf dem altſtädt. evang. Kirchhof ſtalt. 


Nachruf. 


Am 11. Dezember früh entriß uns der unerbittliche 


Tod unſeren hochverehrten, lieben Kollegen, den Ehrenvor⸗ 
figenden unſeres Vereins, den 


Reſtaurateur 


udolf Bonin, 


im 67. Lebensjahre. 

Tieferſchüttert ſtehen wir an der Bahre dieſes vor⸗ 
trefflichen Mannes. Seit Beſtehen des Vereins hat der 
Verſtorbene mit ſeltener Liebe und Aufopferung, unter 
Zurückſtellung eigener Intereſſen, 30 Jahre lang die Ge⸗ 
ſchäfte unſeres Vereins geleitet, ſtets bereit, allen Kollegen 
mit Rat und Tat zur Seite zu ſtehen. Sein vornehmer 
Charakter, ſowie liebenswürdiges Weſen haben ihm in 
allen Kreiſen der Bürgerſchaft Entgegenkommen und An⸗ 
erkennung gebracht und Freunde erworben. Nie und nimmer 
werden wir den teuren Toten vergeſſen und ihm ein ehren⸗ 
des Gedenken weit über das Grab hinaus bewahren. 

Die Beerdigung findet am Sonntag den 15. Dezember, 


nachm. 3 Uhr, vom Trauerhauſe, Culmerſtraße 11, aus 


auf dem altſtädt. evang. Kirchhof ſtatt. 
Unbedingt vollzähliges Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder 


iſt Ehrenpflicht. | 
ger Borftand 
des Gaſtwirtevereing für Thorn und Umgegend. 


F. Weitzmann, G. Behrend, 


* Vorſitzender. ſtellvertr. Vorſitzender, 


Nachruf. 


Plötzlich und unerwartet verſchied geſtern AB unſer lang 


jähriger Vorſitzender, der 
Reſtaurateur 


Ser Rudolf Bonin. 


Wieder hat der Tod in den Reihen unſerer Mitglieder 
eine ſchmerzliche Lücke geriſſen Trauernd ſtehen mit uns an 
der Bahre dieſes mit großer Herzensgüte ausgezeichneten Mannes 
alle die, denen ſich ſein Wohltätigkeitsſinn offenbart hat. 

Ein dankbares Andenken iſt ihm bei uns Allen ſicher. 


Allgemeiner Unterſtützungsverein „Humor“. 
Der Vorſtand. 188 


Die Agentur 


Empfehle mich für ſämtiliche 


Auſpolſterungen 


von Sophas und Matratzen, ſowie 
Anbringen von Gardinen. { 


—— — — — 


Geſtern früh entſchlief plötzlich unſer unvergehlicher 


| 505 öurüigeleitt, 
Fr. d. Rlinkhart, Schloß ir 


Bolniiher Gprachunlerricht 


Anchhilfeftunden 


5 Familie Korsch. Eiekert. Be. 2 An Muräge bite 
5 — 7 7 Pr k Kl, für Knaben. Geptime, geſucht. 
BE A Na u Stickerin e , Angebote unter P. 4215 an die 
Auch Veſchaſtigung. Diſcherſte. 17. Thees, Culiser Cgauſſee 53. ] Seſchäfisſtele der .Preſſe“. 


e e für die zu 


Malermeiiter 


— — 


N 
7 


Am 10. 12. 18 verſchied 0 
nach langem Leiden unſer 
lieber, guter Vater, der 


Sattlermeiſter 


i * U U ® 
ı Peter Gielaskoysh 
im Alter von 68!/, Jahren. 
| Dieſes zeigen tiefbetrüb 
an 


7 


rs 
8 


Thorn den & 
11. Dezember 1918 


die trauernden Kinder. 


Die Beerdigung findet Mi 
Freitag den 13 Dezember 
1918, nachm. 3 Uhr, von der 6 

Kirche St. Johann aus ſtatt. 


Allen, die beim Heim⸗ 5 
gange unſerer teuren Eut⸗ DR 


nahme erwieſen haben, ins⸗ 
beſondere Herrn Pfarrer PA 


Herzen gehenden Troſtes⸗ 
worte, ſagen wir unſeren | 
herzlichſten Dank! 


Liſſomitz den 
11. Dezember 1918 


IE 


3 


x 


niepergelnfien. 


Bis zur Fertigſtelung meiner 


15 Wohnung halte ich Sprechſtunden 


un Hotel „Deutſcher Hof“ ab. 
Dr. med. Moeny 
— Deſfenſſſcghe 


Velſieigerung. 


E 


vormittags von 10 Uhe an, 


werde ich 


6400 Stück kleine 
Spahnkörbe 


bare Zahlung verſteigern. 
BVerſammlung der Käufer bei 
der Speditionsfirma Rudolf Asch. 
Brüdenftraße, hierſelbſt, 


zurſick 


; und ſtehe meiner werten 


Kundſchaft : 
bei Bedarf 
zur Verfügung. 


9 ® 
Erich Heise, 
Mellienſtraße 94 

Wer möchte mit mit vom 1. 


m März oder April mit meiner 


2 Zimmer⸗Wohnung 
mit Gas beleuchtung von der Brom⸗ 


berger Vorſtadt nach der Stadt 


tauſchen? Wahnung in der Stadt 
kann 3 4 Zimmer groß ſein. 
Angebote unter M. 4212 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 
Aus dem Felde gurückgekehrter 
R Dt 3 f tüchtig u. freb» 
an Dir 7 ſam, At Jahre 
alt, 4 Kinder, im Alter von 13 bis 
18 Jagre., wlüunſcht ſich in Land» 
wirtſchaft elnzuheiraten und möchte 


| gern mit paffenden Damen in Briefe 


wechſel treten. Vertrauensvolle 
Zuſchriften an Otto Hohlfeldt. 
Meinhardsdorf Nr. 37, Sächf. 
Schweiz. 5 


E - 
Junger Landwirt, 
vom Militär entlaſſen, 25 Jahre alt, 
wiülnſcht Einheirat in Landwirtschaft, 
4000 Mark Vermöuen vorhanden. 

Angebote unter T. 4219 an die 
Geſchäftsſtelle der ‚Breffe*. 


WEIRRACNISWUNSEN. 


Drei luſtige Mädels von 18—19 
ahren ſuchen Herrenbekanntſchaft. 
pätere Heirat nicht ausgeſchloſſen. 
Angebote unter V. 4221 an dle 
Geſchäftsſtelle der „Preue“. 


Welch edeldentende Dame würde 


Heirat 


jungen Witwer glücklich wachen 7 


Witwe, möglchſt ohne Anhang und 


18, 2. mit gemütlichem, eigenem Heim be⸗ 


Bild erbeten und wird 


vor zugt. 
Diskretion 


zurückgeſandt 


— 


Uhrmacher, 26 Jahre alt, evang., 


ea. Dane, 


Krlegswüme nicht aus eſchloſſen, 


zwecks bald. Heirat. 30 000 Mark 


erwünſcht. Anonym Papierkorb. 
weh. Angebote mit Bild erbeten 
unt A. 4226 0 d. Geſch.d „Preſſe“. 


— —— 


ſchlafenen uns herzliche Teil. 


A © Meldereiter u. weibl. Humoriſt. 1 


öffentlich meiſtöſetend gegen gleich 5 


Knauf. Gerichtsvollzieher. % 


ö Bin vom Hilispienit 125 


2 o ch Ei 
| Muiter von den Körben austiegen. | 5% 
Thorn den 12. Dezember 1918. 


Die zärtlichen Jer⸗ 
wandten. 
Sonnabend, 14. Dezemb. 711. Uns 


Zum letzten male! Ermän. Preiſel 


Drei alte Schachteln. 


. Sonntag den 15 Dezember, 


nachmittags 3 Uhr: 


Frau Holle. 


Abends 7 Uhr: 
Die @zardasfürstin. 


83 


Runzerthang, 


früher Dreimäerlhans M 
Goppernitusitraße 26. 


Täglich N 
d. neue, wirklich hervorragende 
.. * za 5 
Künſtler⸗ aA a 
= programm. 
Kitty Bergen, 5 
Soubrette. 
Sophie Melzuer, 


Opernſängerin. 
Fritzi Klein, 


Seppi Bernhard, 
Stenrifher Jodler. 
Otto Seidel, 
Mundharmonika-Virtuoſe. 
5 Hermann Benger, 
der ſeden Adend mit nicht BE 
endenwollendem Beifall auf- 
genommene Humoriſt und © 
Stimmungsmacher. 


Am Klavier: 

KRapellmeiſter Becker. 
Anfang Sauntags 4 Uhr, 
0 wochentags 5 Uhr. 1 
Borzügliche Weine, 
gutgepflegte Biere, 
gemütlichſter Aufenthalt. 8 


Bar: 


Aufang 8 uhr! 
Das große 


g Depember-Hrogtamm. 1 


1 Sonnabend, 14. Dezemb. 18: 
Abſchiedsabend 


von 
Paul Lorenz. 


2 


— . — |), 
Weindiele ſeparat. 


— 2 

Junger, aus dem Felde heimge⸗ 

kehrter Krieger, wünſcht die Be 
kanntſchaft einer 


jungen Dame, 
zwecks ſpäterer Heiraı. Angebot 
mit Bild unter Z. 4228 an bie 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 5 


In der Nacht vom 6. bis 7. d. Mis. 
zwiſchen (1 u. 2 Uhr find mir aus 
dem verſchloſſenen Stalle (Schwein, 
1 Kalb und 7 Gänſe genohlen 
Wer mir den Täter jo nachwelſt, 
daß gerichtliche Beſtrafung erfolgen 
kann, erhält obige Belohnung. 
Beſitzer Feldt, . 
RE Menſan, Kreis Thorn. 
Armer Soldat hat gejlern nachm, 
in der Breiteitraße 


Bartemonnale_: 


mit ca, 35 Mark und. Brotmarken 
verloren. Der ehrliche Finder wird 


gebelen, dasselbe in der Geschäfts- 


ſtelle der „Wreffe* gegen enk. 


ſprechende Entſchäd gung ab zugeben 
Verloren 


in der Nachmittags vorſtellung im 
Theater am 11. 12. 18 ein bean 
nes Lederporſlemonn ale ide 
größerem Juhalt. Der ebril 1 
Finder wird gebeten, N 
genen Beluhnung in der Geschäfts“ 
ftelle ber „Preſſe“ abzugeben. 


70 
Verloren, 
gelbe, echte Schildvaunaarſpaer 
am Dienstag un 1 Uhr in 755 
Elektriſchen oder Schulſtraße. 803 A 
Belohnung abzugeben In der * 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 

Braunes Porſemonnaſe MT 
Inhalt gegen 15 Mk., 2 Schlünel, 
2 Ausweiſe u. a. m. verloren 
Gegen Belohnung org 3 Pi 


Parkſtr 


Sonntag 


Rey 
8 


1919 
Januar 11 
18 
25 
Februar — —— 47 


terzu azivotles 


1 


300 M. Belohnung! 


— am 


Provinzialnachrichten. 
udenz, 7. Dezember. (Heimtehrende Trups 
) aus dem Weiten 1 IR wie der „Geſ. 
erichtet, am Donnerstag Abend vom Bahnhof aus 
durch die Hauptſtraßen der Stadt, an der Spitze 
kitten Offiziere, und eine große ſchwarz⸗weiß⸗rote 
Fahne wurde vorangetragen. Viele deutſche Her⸗ 

n wurden erquidt, als die Soldaten, die draußen 
ür ihre Heimat gekämpft haben, die alten deut⸗ 
chen Lieder ſangen, die man ſeit Wochen nicht 

mehr öffentlich gehört hatte, ſo z. B. „Haltet aus 
im Sturmgebraus“ und beſonders „Deutſchland 
Über alles! 
r Graudenz, 10. ember. (Die Stadtverord⸗ 
netenverſammlung) beſchloß die Erhöhung der 
Schladuge bühren, die Erhöhung der Gaspreiſe 
um 10 Pfg. und die des elektriſchen Stroms von 
60 af 75 Pfg. für die Kilowattſtunde. Auch der 
Tarif der Straßenbahn wird eine Erhöhung er⸗ 
ven. An 50 Pfg.⸗Notgeldſcheinen ſollen weis 
ere 100 000 Stück in den Verkehr gebracht werden. 
Der Bemilligung von Teuerungszulagen an die 
ſtädtiſchen Beamten und Lehver, ſowle der Oe⸗ 
währung des ſtaatlichen Wobnungsgeldzuſchuſſes 
wurde zugeſtimmt. Das Gehalt für den 2. Bürger 
meiſterpoſten wurde auf 9500 Mark feitgeicst. 
Dazu kommen zwei Zulagen in Höhe von 1000 
ark und einer von 500 Mark, ſowie 1000 Ma rk 
Mietsentſ ädinung. Für die Exwerbskoſen⸗ 
fürſorge wurden zunächſt 200 000 Mark bereit⸗ 
geſtellt und zur Ausführung von Notſtands⸗ 
arbeiten 90 000 Mark. 

Tuchel, 6. Dezember. (Die eigene Mutter er⸗ 
olien) hat beim Hantieren mit einem Teſching 
er 16jährige Belikerjohn Poſorski aus Nieder⸗ 

trug, Kr. Tuchel. Die Kugel drang der gerade in 
das Zimmer tretenden Frau in den Unterleib; 
die Bedauernswerte verſtarb trotz ärztlicher Hilſe 
nach kurzer Zeit. 8 
Marienburg. 8. Dezember. (Verſchiedenes.) 
200 Soldaten ſind geſtern Abend wohlbehalten 
in Marienburg vom Landſturm⸗Bataillon Reval 
angelangt, von einer großen Menſchenmeuge 
Eitel begrüßt und durch die feitfih geſchmück⸗ 
ten Straßen der Stadt nach der Gemeindeſchule, 
wo fie Quartier nahmen, gebracht wo Den. — 
Mit den Plünderern wird nunmehr in Marien⸗ 
burg ordentlich agſeräumt. Heute wurden zwei 
Schwerverbrecher, die Gebrüder Köhler, beide 
Soldaten, die ſich bei den Plünderungen beſon⸗ 
ders ausgezeichnet haben, von den Beauftragten 
des Arbeiter⸗ und Soldatenrats rerhaſtet, als fie 
auf dem Bahnhoſe weilten. Einer von ihnen war 
fahnenflüchtig. Die Geſchwiſter Stamm, Goldener 
ing, warden dieſerhalb ebenfalls verhaftet. — 
Dem Kaufmann Pernau, Neuſtadt, wurden nachts 
aus dem Geſchäftslokal 1035 Mark bares Geld 
entwendet. — In den letzten beiden Tagen ſind 
200 Lazaretttrante und Verwundete, aus dem 
Weſten kommend, in den hiesigen Lazaretten 
untengebracht worden. Gegen eine Anzahl 
Gutsbeſitzer, die ganze Eiſenbahnwagen voll Ge⸗ 
treide nach dem Weſten verſchickt haben und damit 
Wucher trieben, ſoll ſcharf vorgegangen werden. 

Pelplin, 10. Dezember. (Ein Liebesdrama) hat 

ch auf dem Wege von Belplin nach Pelplin. 
Kolonie abgeſpielt. Dort wurde die daſſererin 

alurowsfi von dem Schloſſerlehrlirg Czeptivsti 
aus Pelplin erſchoſſen. Der jugendliche Mörder, 
der foiort verhaftet wurde, hat die Tat aus Nache 
begangen, weil die M. ſeine Liebe nicht erwiderte. 

E. Fordon, 9. Dezember, (Raub.) Vor einigen 

Tagen erſchienen bei der Kätnerfrau Barilski in 
Srocholl abends genen 9 Uhr zwei Soldaten mit 


Gewehren und verlangten Butter und Eier. 
Schließlich hielten die Soldaten der Frau ibre 


ewehre vor und zwangen fie, 450 Mark. ba res 
Geld, drei Taſchenuhren und ihren Trauring her⸗ 
auszugeben. Auch drei Gänſe nahmen fie mit, 
ER alde aus KEN fie nochmals, jedenfalls 
um Verfolger ſernzuhalten. 2 
> 1 5 55 5 1 & In der fler 
ordnetenſitzun dichtete Börgermeiſter Di. 
Riegendeig ie Stand der elektriſchen es 
Es wa den für 


e ae la di A 
euchtungsfrage für die Stadt. E. 
die Stadt 100 Beleuchtungsanſchlüſſe vas eſehen 
und dewentſprecvend 160 elektriſche Zähler ber 
ſtellt worden. Die Firma hatte jedoch 235 Zähler 
eliefert; aber auch ddeſe ſind ſchon alle einge 
aut, da ſich infolge des Mangels an Beleuch⸗ 
tungsſtoffen mehr Haushaltungen an das Lei⸗ 
kungnetz angeſchloſſen haben. Der Ausbau der 
elektriſchen Leitung in der Schwetzerſtnaße, der 
etwa 1000 Mark erfordert, wurde genehmigt. 
Ebeſo wurde die Verſtärkung der Straßenbeleuch⸗ 
dung um 6 Lampen bewilligt. Der elebtriſche 
Strom zur Beleuchtung wird jet nur bis 9 Uhr 
abends geliefert. Ein früher geſaßter Antrag 
s Magiſtrats, für Weihnachtsgaben an unſe re 
Truppen 800 Mark zu bewilligen, wurde zurück 
geſtellt mit dem Vorbehalt. daß dieſe Summe in⸗ 
anbetrad der veränderten Verhältniſſe zu Not⸗ 
ſtandsarbeiten für etwaige Arbeftsloſe verwandt 
werden. Der hieſige Arbeite rrat hal als Obmann 
den Tiſchlermeiſter Wilhelm Fritz in den Ma⸗ 
1 entſandt, der sämtliche a dieſer 
Behörde überwachen fol. Als Entſchädigung 
wurde von dem Arbeiterrat für den Obmann ern 
Betrag von 15 Mark täglich verlangt. Da dieſer 
Betrag von dem Stv. Medzeg inanbokracht des 
Herrn Fritz entgehenden Arbeitsperdienſtes als 
angemeſſen bezeichnet wurde, jo wurde die 
Summe trotz der hohen Belastung der Stadt und 
der Bemerkung, daß kein Hader Beamter ſo⸗ 


viel rerdiene, von den Stadtverordneten ein⸗ 


n e e 
in. 6. Deze s der. erſchledenes.) Polni⸗ 
ſchen Verbrechern * 25 0 ee Kri⸗ 
minalbeamte Kie⸗ 82 Hatte den Auftrag, in 
gente de SIE Ser, dn en ce 
2 50 n an, * 4 2 
bes ſei nicht unter ihn! e eb eie 
er Polen auf den Beamt 


Kieſow ſofort töteten. D. Bor 


Hülle ab, * 
Noſen entka 


erkanat. Sie ließen in d A e ee 
Zentner Schweineffeiſch zur In der Dem- 
miner Zuckerfabrik it am 2 ein Arbeiter⸗ 


ausſtanb ausgebrochen. Die Iltändies met 


\ 
0 


—— . —à—H —— — 


a gab einer! 


—— 


0 


Die 


— Von heimkehrenden 
Ae es wurden auf dem Stargarder Bahn⸗ 
inte die roten Fahnen und Plakate herab gefolt, 
zerriſſen und verbrannt. 


langen höhere Löhne. 


Lokalnachrichten. 


aur Erinnerung. 18. Dezember. Scho 
engliſcher Angriffe bei ullecourt. Rücktritt 
»  :umänilhen Kabinetts Bratianu. 1916 Über 
fa.sizung des Jalomitafluſſes N die Donate 


1917 Schei⸗ 


armee. 1915 an er griechiſchen Grenze 
drich deulſche und bulgarſſche Truppen. 1914 Miss 
tereisherung von Dutla. 1912 Kämpfe zwiſche n 


Türken bei Janina. 1870 Veſetzung 


Griechen un 
1853 } ried⸗ 


von Blois durch deulſche Truppen. 


rich Hebbel, berühmter deutſcher Dihter. 739 * 
Seintih Hein. deutſcher Dichter. 1730 7 C 
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Gellert, berühmter deutſcher Dichter. 10/3 Furl 
Euftar Graf von Wrangel, berühmter ſchwediſcher 
Feldherr. 1250 f Kaiſer Friedrich II. 
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Thorn, 12. Dezember 1918. 


— (Hundert Jahre „Stille Nacht, 
heilige Nacht“.) Mag auch auf dem deutſchen 
Vaterlande der Druck der Exreiguſſſe und die Not 
der Zeit laſten, die ſchöne alte Weihnachtsfroude 
werben fie nicht aus den Herzen von groß und 
klein veiſs enden können. Wieder werden die 
alten Weibnachtslieder über dem geichmückten 
Tannenbaum en. porſtleigen, und wieder wird 
unter dieſen Liedern das altehrwürdige „Stille 
Nacht, heilige Nacht“ am innigſten und hellſten 
klingen. Und am Heiligabend dieſes Jahres 
werden gerade hundert Jahre verfloſſen ſein, ſeit⸗ 
dem dieſes Weikelied „Stille Nacht“ von dem 
Vikar Joſeph Mohr gedichtet wurde, Der Lehrer 
Franz Gruber hat um die zum Gemeingut des 
Voltes gewordenen Verſe die ſüſſe, vertraute Me⸗ 
lodie geſchlungen, und am 24. Dezember 1818 
wurde in der St. Nikolauskirche in Oberndorf an 
der Salzach das Weiknachtslied Stille Nacht, 
heilige Nacht“ von andächtigen Menſchen zum 
erſlenmale öffentlich geſungen. 
Kriegsanleihekurs.) Die dem 
Kriegsanleihekonſortium angekörigen Bapken und 


Bankfirmen ſind übereingekomen, den Über⸗ 
Nahmelurs für das von der Kundſcheft ange⸗ 


botene Kriegsanleihe material, das bisher 96,80 
Prozent betrug, auf 96 Prozent feſlzuſezen. 
— (Verordnung zur Demobiliſa⸗ 


tion betr. Benutzung von Grund⸗ 
ſtücken, Gebänden uſm. für militä⸗ 
riſche Zwecke.) Die Reichsregierung hat 


unterm 28. November 1918 eine Verordaung er⸗ 
laſſen, nach der die oberſten Militär⸗ und Mae 
rinevermaltunasbebörden etmöchtiat werden, 
während der Dauer von zmei Jahren tber den 
Eintritt des Friedens zuſtandes hinaus n Fällen 
dringenden Bfdörfniſſes für militäriſze Zwecke 
Grundſtüce, Febäude, Schiffe und Mae ſſerſahr⸗ 
zeuge nach Maßgabe des Artepsteiftune nelckes 
vom 13. Funi. 1873 weiter zu benunen und neu in 
Anſpruch zu neßhwen. Die Verordnung erweiſt 
ſich im Intereſſe einer reikungsloſen Abwickelung 
der TDemebilmachung der bewaffneten Macht als 
unun gönglich notwendig. Ur aber jede durch 
ire Anwendung mögliche Benachteiligung der 
Ükbergangswirtſckaft zu vermeiden, iſt ausdrück⸗ 
lich vorgeſeken, daß nach Ablauf von ſechs Wins 
naten feit Eintritt des Friedenszuſtandes für die 
argedeytete Weiterbeyvtzung und neue In⸗ 
eripruchnokme die Zuſtimmung der zuftändigen ! 
ggiolkeifnne eingeholt wird. 

— (Fortfall der militärtimen 

Paſſierſcheine.) Mühtend des Krieges 
waren zu Neiſen in das beſetzte Gebiet militä⸗ 
riſche Naſſierſcheine erforderlich. Dieſe werden 
eßt nicht mehr ausgeftellt da alle Beſtimwungen 
ortiker vom Ariegemirifterium am 2. Dezember 
aufgehoben worden find. Zu Reifen in nicht- 
deulſches Gebiet bedarf es nur noch der Mit⸗ 
wirkung der Paß⸗ und Sſchtrermerksbehörden, 
d. h. der Toligeikekörben des Mohnortes. Auch 
für W Ausländer fällt der militäriſche 
zaſſierſchein fort. 
8 . Mane n der Hilfsdienſt⸗ 
Na e Der Bundesrat beriet am 5. Dezember 
eine Vorlage des Reichsamts des Innern Betreis 
Ki die Anrechnung des paterfäntifhen Hilfs⸗ 
tenftes auf die Ausbildungszeit der Studierenden 
der Medizin. der Zahnheilkunde der Tierkeils 
kunde, der Pharmazie und der Nahrungsmittel: 
chemie. Es wurde beſchloßßen, den vaterländiſchen 
Hilſsdienſt in ähnlicher Weiſe wie den Kriegs⸗ 
dienſt auf die Ausbildungszeit der genannten aka⸗ 
demiſchen Berufe anzurechnen, ſofern der Hilfs 
dient auf Veranlaſſung der zuſtändigen Behörden 
abgeleiſtet worden it. 

— (Keine Kündigung der Akfaar c.) 
Es laujen Gerüchte um, daß die preußiſche Inſtiz⸗ 
verwaltung beabſichtige, den bei ier deſchäftegten 
Aktuaren zum 1. März 1919 das Dienſtvortzätnis 
zu kündigen. Wie W. B. von maßgebender Stelle 
lb entbehren dieſe Gerüchte jeglicher Grund⸗ 
age. 

85 (Alle Gymnaſien den Mädchen 
offen.) Es iſt verfiat worden. daß an Orten. 
wo ng entſprechende Lehrunſtalten für Mädchen 
nicht befinden, die häberen Schulen grundſätzlich 
auch den Mädchen zu öffnen find. 

— (Die Innungs verbände über die 
Aufgaben des Bürgertums.) Der 
Zentrolausſchuß der vereinigten Innungsverbände 
Deutſchlands kat in feiner letzten Sißung ein⸗ 
ſtimmig eine Entſchließung angenommen. in der 
es feißt: Der Zencralausſchuß ſtellt ſich auf den 
Soden der durch die Erelgniſſe geſchaſſenen Vers 
löltniſſe nnd ſordert die ihm angeſchloſſenen 
Innungs verbände und Ausſchüſſe auf, die Regie⸗ 
rung in imem Veſtreben, die ſſgatlichen Geſchäfte 
in geordteten Bahnen fortzuführen, zu unters 
Rüben. Der Dentvelousſchuß erwartet demgemäß 
die baldigſte Einberufung der Nas 
tlonalverſemmlryg und ins beſondere 
die an von Eingriffen in das Privat⸗ 
eigentum und in die Fortexiſtenz der handwerk⸗ 
lichen Betriebe. Der Zentralausſchum verweist 
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Stern, Sreitag den 


13. Dezember 1918. 


die engeſchloſſenen Verbände und Anusſchüſſe auf 
die Beſtrebungen, dem Bürgertum die ihm zu: 
ehende Mitwirkung auf die Gestaltung des 

atlichen Lebens zu ſichern, und gibt ihnen an⸗ 


heim, im Kreiſe ihrer Mitglieder in dieſem 
Sinne einzuwirken. 

— (Zur Wiedererlangung der 
Kirchenglocken.) Das weſtpreußiſche Kon⸗ 


ſiſtorium fordert die Kirchengemeinden auf, ſofort 
Schritte zur Wiedererlangung der ſeinerzeit abge⸗ 
lieferten Kirchenglocken zu tun, da noch nicht alle 
Glocken eingeſchmolzen ſind. 

— (Die öffentliche Bewirtſchaftung 
der getragenen niformen iſt auf⸗ 
gehoben.) 
Ber iriſchaftung ft auch die Veſchlagnahme der 
im Beſitz von Altkändlern und ähnlichen Gewerbe⸗ 
tretenden befindlichen getragenen Uniformen 
auſgeheken, Die getragenen Uniformen dürfen 
von jetzt ab 11 9 auch ron Geſchäften, insbeſon⸗ 
dere vom Altkleiderhandel, aufgekauft werden. 
Bei dem noch beſtehenden großen Mangel an 

eſcen. dauerhaften Anzugſtoffen und den hohen 

Bretien im freien Handel wird empfohlon, fie zu 

rgerlichen Kleidungsſtücken, vorzüglich Arbeils⸗ 
anzügen oder Knabenkleidung, umzuarbeiten. 
Beſonders, wenm ſie dunkel gefärbt werden, kann 
noch eine anſebnliche und billige Kleidung daraus 
gefertigt werden. Da viele Uniformen infolge 
der Akrüſtung ihren eigentlichen Zweck erfüllt 
haben, werden fie jetzt für die bürgerliche VBevöl⸗ 
kerung eine willkommene Ergänzung ihrer Klei⸗ 
derbeſtände bilden. 

== re von Reiſenden mit 
Güterzügen.) In einer Verfügung der Eiſen⸗ 


kahndirektion Pron berg heißt es: Nach unſeren 


Beokechtungen werden in letzter Zeit Güterzüge 
König ren Zivpflreiſenden und Militärperſonen. 


benutzt, die hierzu nicht berechtigt ſind. Wir 
machen den Aufſichisbeamten und dem Zug⸗ 


erſonal ſtreug zur Pflicht, dies unter allen Um⸗ 
länden zu rerbindern. Die Mitfahrt im Gepäck⸗ 
wagen der Güterzüge iſt nur ſolchen Porſonen zu 
geſtotten, denen nach den während des Krieges 


ergangenen Vorſchriften oder allgemein nach den zuerſt deutſch 


Mit dem Wogfall der öffentlichen 


Un 2 .. eee 


griffen ſei. Mit der Enztafifierung der Groß 
betriebe ſei vorſichkig zu verfahren. Einmal fe 
das Bedenken nicht ganz unbegründet, daß dig 
Te fung herabgeht, größer aber ſei der Schaden, 
wenn die Betriebe, wie es mit Schichau geſchehen 
fein ſoll, an die Engländer verkauft werden. Für 
jetzt müffen die Betriebe noch in den alten Häns 
den bleiben; erſt wenn wieder normale Verhält⸗ 
niſſe eingetreten, kann mit der Enteignung b 
gonnen werden. Die Religion ſoll nicht abge⸗ 
ſchafft, ſondern nur die Schule dem Einfluß der 
Kirche canogen werden. Adolf Hoffmann als 
Kulluswiniſter ſei nur eine vorübergehende Er 
scheinung. Für die nächſten Monate ſei no 
keine Ausſicht auf Beſſerung der Verhällniſſe, dis 
erſt eintreten könne, wenn die Teuerung über 
wunden ſei, ſfodaß wir wieder Waren billig dem 
Mustand liefern fünnen Dann aber werde jeder 
Arbezter ſich glücklich fühlen bis an ſein Lebens⸗ 
ende. (Bravo! und Händeklatſchen.) 

In der Ausſprache ergriff zuerſt Herr Chek 
redazbeur Schmid das Wort. Auch dem Geiſtes⸗ 


arbeiter ſei der Achtſtunden⸗Arbeitstag wills 
kommen. Er bekenne ſich zur Demokratie, habe 


aber gewiſſe Vedenken gegen die Soziallſierung, 
die zum Bürokratismus führe. In Grauden 
hätten die Arbeiter auch das Anerbieten Ventzkis 
wegen der jetzt herrſchenden ſchleten Konfunktuf. 
abgelehnt. Beſſer ſei, dem Tüchtigen freie Bahn 
zu ſchaſſen, was bisher erſchwert worden ſei. Es 
dürfe aber nicht durch Gleichmocherei das Ziel 
das zum Streben reizt, genommen werden. Wie 
in den Gewerkſchaften. müſſe auch im Staat jedes 
ſeinen Beitrag, feine Steuer zahlen. Das Steuer 
weten bedürfe aber der Roformierung; die größe⸗ 
ren Vermögen müßten ſchärfer herangezogen 
werden. Die Diktatur von oben ſei vom Abel 
aber auch die fetzige Diktatur müſſe beſeitigt 


werden durch die Nationoſverſammlung. Herr 
Meſecke führt aus, daß auch die „Proletarier im 
Stehkragen“, die Geiſtesarbeiter, durch Dep 


Sozialismus erlöſt werden, der ſtreng durch 
geführt werden müſſe. Herr Klawozynski 
Berlin, ein Anhänger der 
dann polni 


ſch, reden 


zu dürfen; 


Deſtmmungen des Tarifs die Güterzugbenuzung letzteres wird, da alle Verſammelten deutſch und 


zugeſtanden iſt, oder die eine von uns ausgeſtellte 
Erlerkniskerte beſitzen. 
find von der Mitfahrt auszuſchließen. Etwa von 
Arbefter⸗ und Soldatenräten ausgefertigte Er⸗ 
laubnisſcheine für Güterzugbemutzung find nicht 
anzuerkennen. 

[Der Abbaud des Bezugsſcheins.) 
Die Neichtsbekleidungsfrelle hat nun, wie bereits 
angekkudigt, auch Strümpſe, Socken und Skutzen 
uf die Freiliſte geſtellt. Ferner find auch Kopf⸗ 
und Bruitſchützer, Kniewärmer, Leib⸗ und Hals⸗ 
binden. Pulscbärmer, geſtrickte Schals, Sweater, 
Keſtrüte, gewirtte oder gehäkelte Damenweſten, 
gewirkte Korſettſchener und Untertaillen, Ma⸗ 
traren, Inletts, Konftücher, Schals und Umſchlag⸗ 
kicker, Neiſe⸗ und Schlafdecken, ſowie Decken für 
Tiere nicht mehr kezugsſcheinpflichtig. Trikot⸗ 
emen und -jacken And nicht freigegeben. Die 
Berktrenabme der im Veſiz von Hotels, Gaſt⸗ 
und Schankwirticaften und ähnlichen Betrieben, 


ſowie Mößſckeverleidgeſchäften befindlichen Seitz, 


Haus und Tiſchmäſche iſt außerkraft getreten. 

— (Die Petroleumnot auf dem 
Lande) könnte fetzt, wo der Bedarf der Heeres⸗ 
verwaltung nicht mehr oder doch nur in geringem 
Umfang beſteht. etwas erleichtert werden. Die 


heimkehrenden Soldaten find von den Beleuch⸗ 


tunesvirtüſtniſſen auf dem Lande ganz und gar 
nicht erbaut. da die Arbeitsleiſtungen dadurch auf 
das rrtnafie Maß bei den kurzen Tagen herab⸗ 
gedrückt werden. 

[Thorner Schöffengericht.) Sitzung 
nom 10. Dezemker. Vorſitzer: Amtseichber Dr. 
Lcrigent; Schöfſen: Vauregiſtrator Nabe und 
Sc ne dermeiſter Dreſchler. — Die Verordnung 
das Notes der Be sbeauftragten vou 3. Dezem⸗ 
hr Mer die Geräbrung von Straffveißedt und 
Strafmilderung kat vine umfangreiche Einſtellung 
bon eingeleiteten rofrechtlichen Verfahren zur 
Folge. Es endeten daler auch die meiſton der 
zur Verhardlung armiekten Saen mit der Ein: 
ſbellung des Verfahrens. — Wegen Körper: 
verletzung waren der Beßtzer Marian J. aus 
Themniſch Foren, deſſen Sohn Boloslaus und 
deſſen Frau. Marie ar geklagt. Wegen eines Ohſt⸗ 
diehttahls ſtellte der Gärlnereſbeſitzer Templin 
in Liſſomſtz die Angeklagten zur Nede. Darauf 
drangen J. und fein Sohn auf ihn ein und ver⸗ 
ſetzten ihm derartige Schläge, daß Templin nach 
ärztlichem Gutachten vier Wochen arbeftgunfähig 
wax. Das Schölſengericht verurteilte beide zu 
je 30 Mark Geldstrafe. Frau J. wurde frei⸗ 
geſprocken. l 


Sozialdemokretiſche berſammlung 
in Thorn. 

Am Mittwoch Abend fand eine von der ſoial⸗ 
demokratiſchen Partei einberufene öffenkleche 
Voltsverſaßtmlung — die erſte Thorner ſozial⸗ 
demokratiſche Verſammlung der neuen Zeit — 
ſtatt, die von Männern und Frauex aller Kreſſe 
mat besucht war, ſodaß der große Saal des Bit: 
torigrarts die Zahl eben faßte. Nach der Bes 
grüung der Erſchtenenen durch den Porſitzer 
Herrn Metlowsti ſprach anſtelle des 
Farteſſekretörs Gehl⸗Danzig, der abgeſagt hallto, 
Herr Wollermann⸗ Danzig über „die bürger⸗ 
lichen Parteien und die Sozialdemokratie“. Die 
Kerolution babe ſich, was erfreulih, ohne Blut⸗ 
vergießen rellzogen. Wenn das Bürgertum ji 
in der nenn Ordnung noch nicht wohl fühle, fe 
müſſe geſagt werden, daß die Arbeiterſchaßt ſich in 
der alten Ordnung auch nicht wohl gefühlt habe; 
man werde aber bald allgemein zufrieden fein, 
Die jetzige Kriſe, das Erbe des alten Regiments, 
mülſſe jedoch erſt überwunden werden. Die Acht: 
ſtunden⸗Arſleſt diene, die Arbeitsfteudigkeit zu 
heben, begönſtige das EN und fteitere 
zugleich der fetzigen Arbeftsloſrgkeit. Betreffs 
des Wahlrechts werden die Meinumgen geteilt 
lein. oh die Alersnenzg nicht zu niehrio ne 
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nur eine Minderzahl polniſch verſtehe, abgelehn 
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Alle übrigen Perſonen] Er wendet ſich gegen die Mehrhellsſozſaliſten, die 


nicht mehr international Scheide mann⸗ 
Ebert hätten ſich an der Sozialdemokrgtie vers 


\ treter der Soziale 
demokratie ſeien Beute Hoffmann⸗Haaſe, die erg 
klärt haben. wenn deutſches Lund abdgetreteß 


Schuldigkeit getan und verdiene keine Vorwürfe 
die Diktatur jet nur den Leuten unbequem, die 
Coupons ſchneiden. Es jet recht, daß die Arbeiter 
das Anerbieten Ventzkis abgelehnt hätten; nach⸗ 
dem Ventzli Millionen an Kriegsgewinn gehabt, 
müſſe verlongt werden, daß er jetzt ſelbſt unt 

einigen Oufern den Betrieb in dieſer ſchlechten 
Zelt aufrecht erhalte. Die demokraliſche Partef 
treibe nur Stimmenfang; wenn die Herren erſt 
im Parlament ſitzen, werden fe die reoktionärſte 
Politik machen. (Großer Beifall.) Mittelſchul⸗ 
lehrer Paul: Die Ausführungen Wollermanns 
hatten ihn angenehm berührt, da ſie zeigen, daß 
ne Sozialdemokratie fo national wie er ſelbſt fer 
Der Krieg hat auch bewieſen. daß der Arbeit 

auf Gedeih und Verderb mit dem Vaterlandſß 
rerkunden ſri. Sozialiſtert därfen nur Betriebe 
werden. die dazu reif find; den intelligenten 
Unternezmer könne man in der Volkswirtſchaft 
nicht miſſen. Neaktion drohe heute nur von links 
Dem Treiben der Spartakusgruppe ſei deshall 
auch Scheidemann entgegengetreten mit dem 
Wort, daß die uns noch die Engländer ins Land 
bringen. (Brava! und Händeklatſchen.) Herr 
Haube, Obmann des Soldaten rats: Die Nez 
aktion lommt auch von rechts, aber wir werden 
uns das Heft nicht aus dar Hand nehmen laſſen, 
Die demskratiſche Partei iſt uns nur nachgehinkt. 
das Mt kein Verdienst; ſie iſt nur ein Deckmantel, 
unter dem fh auch reaktionäre Veſtrebungen ver 
bergen. Jetzt müſſe die Sozialdemokratie national 
avegebant werden, da die Feinde im Sieges⸗ 
taumel uns nicht die Hund reichen werden; der 
Ausbau der Internationgle werde ſpäter kom⸗ 
men. Im Schlufwort führt Herr Woller⸗ 
mann aus, daß die Blüte unter der Monarchie 
nur Einzelnen zugute gekommen ſei, in deren 
Händen ſich das Volkszermögen angeſammelt 
habe, Wer ein Anhänger Liebknechts ſei, der rohe 
Gewalt anwenden wolle. ſei bein Sozialdemokrat, 
Die wirtſchaſtlichen Exiſtenzen müſſen geſchont 
werden. ſonſt verkaufen die Eroßinduſtriellen ihre 
Vetriche an Engländer und Franzosen, die dann 
ne Arkeiter durch Soſdolen knechten. Nachttäg⸗ 
lich erdalten noch das Dort die Herren Schmid 
der feſſſtellt, daß die Demokecalie nur die kinks⸗ 
ſtehenden Kreiſe umfaſſe, und Herr Goldak; 
Mitalted des Soldatenrats, der aus der Denk⸗ 
ſchrift über Unregelmüßigtellen bei der Nahrungs⸗ 
mistelverlellung in Thorn einiges Über die Ab⸗ 
gobe von Affe in ganzen Broken und Freiſch bis 
zur Menge eines Viertelzentners und darüber a 

evorzrgte Einzelperſonen und Reſtaurants mi 

teilt, mit dem Bemerkon, daß dieſe Perſonen wohl 
imſtande gemefen: ſelen, ih Käſe auf dem Wege 
des Schleichhandels zu verſchaffen und daher m 

Verzicht auf den billigen Erwerb den geringen 
Käſevorrat den Minderwohlhaßſenden hätten über 


laſſen ſollen. Dabei werde den Soldatenräten 
der Vorwurf gemacht, daß ſie in ihre Taſche wert⸗ 


ſchafteten, (Zuruf einer Frau.) Haben Sie Bes 
weiſe? Für uns kommt erſt der kleine Mann, 
erſt ganz zuletzt der große. Herr Raube warnt, 
ſich durch dieſe Mitteilungen zu unbeſonnenen 
Handlungen hinreißen zu laſſon und eine Erres 
zug herrotzurufen. Bei der Veröffentlichung 
er Denkſchrift leite den Soldatenrat blos die 
Abſickt, die Früchte feiner Arbeit darzufegen. — 
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Mit einem Hoch auf die Revolution ſchließt der 
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Bekanntmachung. 


Aufgrund der Anordnung des Staatsſekretärs des Reichser⸗ 


nährungsamtes wird gemäß der 


esfleiſchamts vom 30. November 1918, Nr. A. I 


ichtlich 


der Hausſchlachtungen und der Ablieferung 


Anmeiſung des prenßiſchen Lan⸗ 
I. 9102/18 Hin» 
von! 


Schweinen für den Bereich 8 n Weſtpreußen Beine: 
Satz 1 


Sämtliche Hausſchlachtungen von Schweinen müfſen bis 
N 31. Dezember 1918 A efühe ſein. 


Satz 2 
7 Sollten beſondere Umſtände 


der vorſtehenden Anordnung als 
wen laſſen, 


in Einzelfällen Ausnahmen von 
unumgänglich notwendig erſchei⸗ 


fo werden die Kommunalverbände ermächtigt, möge 


lichſt kurzfriſtige Ausnahmen nach Maßgabe der vorliegenden 


Umſtände zu genehmigen. 
f Die fehlende Schlachtreiſe 


eines Hausſchlachtungsſchweines 


kann jedoch allein keinen Grund zu einer Ausnahmebewilligung 


bilden. 


Eine ſolche darf in jedem Falle nur daun gewährt wer⸗ 


ben, weun die Möglichkeit der Weiterſütterung mit erlaubten 


Futtermitteln nachgewieſen iſt. 
5 Sa 


atz 8. * 
Damit die Schweinehausſchlachtungen bis ſpäteſtens 31. De- 


zember 1918 durchgeführt werden können, werden die Kommu⸗ 


Aalverbäude ermächtigt, im Bedarfsfalle Ausnahmen von der f 


vorgeſchriebenen dreimonatigen Haltefriſt zu gewähren. 
atz 4. 


5 
Die durch die Verordunng vom 19. Oktober 1917 R.⸗G.⸗Bl. 
S. 949 vorgeſehene Speck⸗ oder Fettablieferung aus Haus. 
3 gen bleibt unverändert . 


atz 5 
Der weſtpreußiſche Viehhandels verband wird ihm mee 
Beriragsichweine jederzeit abnehmen, auch wenn das verein⸗ 


atz 6. 

Die nach dem 1. Januar 1919 noch in den Beſtänden ohne 
Ausnahmebewilligung befindlichen ſchlachtſähigen Schweine, find, 
abgeſehen von den Zuchtſchweinen und von noch nicht abgenom⸗ 
menen Vertragsſchweinen, jojort zur Erfüllung der Schlachtvieh⸗ 


barte Gewicht nicht erreicht iſt. 


Imlage heranzuziehen. 


Danzig 19915 Dezember 1918. 


Tgb. 8. 


Probinzial⸗ 


Fleiſchſtelle 


für die Provinz Weſtpreußen. 


Belanntmachung. 


An unſeren Gemeindeſchulen 
it die Stelle eines katholiſchen 


14 tlelters 


zu beſetzen. 

Das Grundgehalt beträgt 
1 7 55 1400 Mk., bezw. 1120 

k. die Mietse ulſchädigung 520 
Mk., bezw. 348 Mark. Alters⸗ 
zulagen werden in Gemäßheit 
des Geſetzes vom 26. Mai 1909 
gewährt. Die Ortszulage be⸗ 
trägt nach Ablauf einer Tätigkeit 
von 12 Jahren im öffentlichen 
Schuldienſt 100 Mk., nach 18 
Jahren 150 Mark. 

Bewerber wollen ihre Mel⸗ 
dungen unter Beifügung ihrer 
Zeugniſſe und eines Lebenslaufes 
ſoſort bei uns einreichen. 
Thorn den 7. Dezember 1918. 


Der Magiſtrat. 


ber Gefteitet 


zur Anlernung als Regimenks⸗ 
chreiber von ſofort ab geſucht. 
Bedingung: ſaubere Handſchrift, 
Bewerber, die Schreibmaichine 
ſchreiben oder auf milit. Büros 
züllg waren, werden bevorzugt. 
Bewerbungen mit Lebenslauf an 


Juf.⸗Regt. Nr. 61, in 
Gr. Wallitſch, b. Briefen. 
Alte Hüte 


werden ſchnell modernifiert, ſowle 


elzgarnituren 


jeder Art fauber angefertigt und 
umgearbeitet. 


Margarete Galewsk 
But: »Weſchüßt. Mellienſtraße 168 


Alloholgaltigen 


5 Aotweinmun 

ala Heinrich Notz. 

Gasampeln, 
Gaslampen, 

Gaskronen, 
Gasſtrümpfe, 

=  Gaszhlinder, 
ſowle ſämtliche Erſatzteile 

5 preiswert zu haben. 


Gustav Meyer 


Beelteitran 6. — _ Beruf 517, 


| Tabak, 


garantlert rein, 
155 Päckchen zu ca. 50 gr M. 110. 


* * * „ * * 215. 
200 420 
Miterfnit in ei. 905 gr⸗ „Bädgen 
15 zu DIE 
6 In Bereit: 


Mk. 5.50 — 1500 p. Mille, Ziga⸗ 
retten 6 — 25 Pfg., lt. Sonder⸗ 
aufſtellung, liefert auch on Selbſt⸗ 
e d 
por import G. m. 
Berlin — Verlin W. . 5 
Ell großer großer Poſſen 


Tall Sllten 


neu eingetroffen. 


Gustav Heyer, 


Breiteſir. 6. — Ferntuf 517, 


Bekanntmachung 


Bin vom Heeresdienſt 
zurück, habe die Fleiſchver⸗ 


teilung für die Ortſchaften 0 11 
3 cel eie und gaſſegeſchkrre 
Motfg⸗ und Teetaſſen, Honig⸗ und 


Scharnau, Amtal, Penſau, 
Guttau, Gr. und Kl. Böſen⸗ 


derf und bitte um gütigen 


Zuspruch 
Otto Dey, Fleiſchermſtr., 
Nentſchkau. 


Grüne Radler, 


Berkehrsbüro. 


! Eilbotendienſt ! 
Geyäd-Beförderung 


von und zu jedem Zuge, a) 
kleiner 


Möbel⸗Transport, 
Spedition 


von Eil⸗ und Frachtant, 


Junggefellen-Umzüge, 
Aufbewahrung 


don Gepäck, Möbeln. Kleidern uſw. 
Berteilnng und Anſchlag von 


Reklame⸗ sachen, 


Thorn. Baderſtr. 26 Teleph. 909. 


Weiphachtz⸗Eintäufe. 


Es iſt bei dem Kohlenmangel damit zu 


rechnen, daß bis auf weiteres die offenen Ver, Zuckerräben 


kaufsſtellen wie bisher um 4 Uhr geſchloſſen 


werden müſſen. Das Publikum wird daher anzuliefern. 5 8 
x ehr. Rühner, Rübenfaftfabeik, 


gebeten, in der Zeit 


von 3—4 Uhr 


die Einkäufe zu 1 1 


U Sundelstammer mu Won. 


Emil . 


Breſteſtraße 35. 


Dort finden Sie Ihren Wünſchen entſprechend 


eine große Aucn ahl in 


Beinen nis | 


der bedentendſten Glasſchleifereien 


Marmeladendoſen. 


| Sinmenfeippen u. Ständer 


in Holz und Eijen. 


Kiertiſche. 


e TER 


— — mn U— an 


Haubennetze, 
Stirnnetze, 


an echtem Haar, bei 
Lan noch. Brückenſtr. 29. 


Sieinkohlenieer, 
Klebemaſſe, 
Pech, 


zum Imprägmeren von Pappdächern 
emptehlen zur ſofortigen Lieferung 


Gebr. Pichert, 
G. m. b. H., Thorn, 
Schloßſtr. 7. 


Für Geflügelhalter empfehle gem. 


Auſternſchalen 


Weinrich Netz, 


EN RITES 
ea. 40 Morgen einſchlletzlich Mieſen 
und 5 Morgen Wald mit lebendem 
und totem Inventar, für 26 000 Mk. 
bei 10 000 Mk. Anzahlung zu ner- 
kaufen. Näheres durch 


Srundtke, Abbau Leibilſch, B. 


Kreis Thorn. 


Zinshaus, 


faft nen, in Eulm, günſtige SE 
krankheitshalber zu verkaufen, auch 
zum Kaufmannsgeſchäft geeignet 


Angebote u ter U. 4170 an F 


die die Geſchällsſtelle der . 


Ein Hausgrundſtück 


ini Mittelpunkt der Altſtadt, mit 
Mittelwohnungen, zu verkaufen. 

Angebote unter D. 4104 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein nagelnener 


Serten-Behpel 


zu verkaufen. Brückenſtr. 12. 1. 12. 


Serren-Gehpel, Shunks mil mi 
Ihmattem gezug, 


zu verk uſen. nien. Fucherkr. 36. 2. 


in! ebe mantel Mantel 


l 33, pe, . 


A. Noſorstt Schönewalbe | 
.. B. Slefinst, Eichzolz f Strasburg ; 15. 12. 10 
F. Ruczkowstl, Thorn Thorn 18. 1”. 18 
19. 


28. 12. 1 
„ R. Nos zal, Winiary si. 12 10 
„Petter, Eidvorwert x 2. 1 1 
(Warthe) 
J. Nzendkowskt, Natel Natel 4. 1. 11 
B. Pegel, Schönd orf Bromberg | 7. 1. 11 
Pommern. a ; 
© L Bergen a. a. 19. 12. 10 
ae e eien 10. 12. 210 9 40 
„Kolberg Kol ber 18. 12. 10 0250 
2 le N Welgaſt 23. 12. 10 0,17 
Ww. A. Tirtbenber u. Mig. 
(A) Srertin - Meuflatl Sin . 80. 12. url — 


1 n 


Neu 8 ein a Polen 


sn ie. Pappenwaden Punsche, Likörcnew. 


Gustav Meyer, horn, nen Beiedeichfirnhe 6. 


» Breiteittaße 6. 


Kaufe Spirſtuoſen 


leder A. Art. E. eh Konitz, Fernſpr. 69. 


Terminkalender für Zwangsverſteigerungen 


Brovinzen. 
Mitgetent von Peter Tetel⸗Serlin⸗Rieberſchönbauſen. (Nachdrus verboten.) 


Cernruf 517. 


in den oͤſtlichen 


Name und Wohnort 


Verſtei⸗ 
gerungs⸗ 


Juſtändiges 
Amts⸗ 
gericht 


des Eigentümers 
des zu verſteigernden 

Grundftüds bezw. 
Grundbuch bezeichnung. 


Weſturcagen. 
Gert 18. 12,9 


G. Watkowsti. Skarlin 
St. Kaczmarowszi, Karſchin 


Ditpreußen. 


Annas . . 
S. Szidat, 


Neumant 


Gast 21. 12. 11 


18. 12 10 
17. 12 8 
17. 12. 9 


U. 12. 19 
19. 12. 9, 


Prökuls 
ene Wiſchwin 
Britz, Campinniſchten Tllſit 
ae. he Allenſtei 
Deuthe: nſtein 
J. Waſchkowskt, Susten Goldap 
Ww. M. Badenborif, 


Königsberg! Königsberg] 28. 12. 9 

Mojen. : 
P. Hinz. Bromber Bromberg 12. 1 
J. Lidsba, Egel. (A) Bogdaſf Weelnau J. 12. 10 
5 Steinten, Poſen Poſen 18 12 10 
r. M. Jarczungta, Lago Koften 10. 12. 10 
Fr. R. Schönſelp, Broinderg“ Bromberg T 12, II 
J. Certaskl. Mogilne ogung 20. 12. 9 
N. Domke, (A) Frauſtadt Frauſtabt 21. 12. 10 

A. Böttcher, Ehel., (A; 

rüuderg amter 12. 11 

Fr. H. e, Bromberg 23, 12. 108] 
. 5 Edel, Brom Br 8 2. 11 


Klebe, Boret 
2 ee Schneidemühl 8 demühl 


) 2 Grundſtücke. 


Mn 


Lenken Sie Ihre Schritte in die modernen, über⸗ 
en eingerichteten Geſchäftsräume der Firma 


. J. Dietri a Sonn, 1110 


Wöhmiſche inan i 


Ruuch⸗ und Teetiſche, Teewagen, 
Feine Metallwaren. 


4 Haus: und Küchengerüte. 
Kampl. Küchen⸗ Einrichtungen. 


b.. Nez ann 


5 BEER und größtes 3 am “lee | 0 


1 und Halen. 


ſtets barcätin. 


* 


* 


N Re 18. 


Jun 


R. Engelhardt, 


Kirchholſtr. 3. Fernruf 102. 


Gfeiben können. 


5,4 18 
ea. 68 45 
6,58 1440 
„ Schankhaus 3, 
Se 1124 1 guterhaltenes Winterꝛoftüm, 
mittlere Größe, 1 Paar Her⸗ 
111 renſchnürſchuhe, Größe 23, 
DR 1 Matroſenmütze und Spiel⸗ 
- ſachen für Knaben 
big zu verkaufen, 
N: Welz. Bo Ningſtraße, 
e 
BE 125 Fradhofe, grane Hole, 
nen, ſchl. Figur, Stehe|} 
az wlkragen, neu, 37, Ana- 
— 1 beuſtehkragen, 35% 
. Fi zu v raufen. Mellienſir. TE, 
— 368 
9,1 
we Bafergunmifiee 
Be, kanfe meine neuen 
0, 339 | fleiel. Dieleiben eignen re für 
— 1290 Fiſcher oder Tiefbauten, da die⸗ 
195 bis zur Hüfte reichen. Preis 
es 00 mr 
0,1 92 Schzuſee Schulſtraße 2 pat. 
ae 2868 In verkunſen: Ein dar. extta 
I}. Ehnärfänhe mit Schäften 
ſewie eim:ge ae armilnzeit. 
Baderfir. 24, im Laden. 


ame neuen Sthlager 


1 Bitkern, Mandolinen, € 


Lauten. Bintinen, Mundharnionifas Und 
Zlehkarmonikas in größter Auswahl. 


1 Stekttifihe Taschenlampen, 


nur Ja Batterien, größte Brenndauer. 


1 ne Soften 


| Für den Weihnachtstiſch 


empfehle preiswerte 


in allen Größen und in jeder Preislage ſind zu haben in den 
Gärtnereien von 


Es empfiehlt, ſich mit den Einkäufen frühzeitig zu beginnen, 
da die Bäume wie im Vorfahre bis kurz vor dem Feſt reſerviert 


Ende der Woche trifft ein Waggon 


Weihnachtsbäume 


ein und werden Beſtellungen zurzeit angenommen. 


Rübenbaner! 


* unfere Kampagne in acht Tagen Ferrden 
1. keen wir, die zum Amtauſch frei gegebenen 


päteſtens bis zum 18. d. Mis. 


Schmolin. 


En in 


Feuerzeuge, Raſiermeſſer, Raſierapparate 
und Zubehör, Taſchenmeſſer, Scheeren, 
Zigarren⸗ und Zigarettenetuis. \ 


| |! Alex Beil, gamer. 


en — 5 3 


Neck- 


me 


©. Hintze, 


Philoſophenweg 6. Fernruf 935. 


an der Eſſenbahnbräke. 


Zwei weiße Kleider 


zu verkaufen 
Mellterſtr. 118. 6. vie, 


Ein eleganter Salon. dundel. 

eichen. ein Niubiopha, Leder, 

ein Saivaſplegel. Rokone Bold 

zwei aulſde Schränke, ein an⸗ 

ler Spiegel, A n ein 
„Runter e 

5 verkaufen bri 


Naltauicl. Zaderſraße 30, 
Telephon 805. 
wel Sainte Betten, 


Wardinen 
Kleins Mortiſtraße 4. 


3a verkaufen : 
1 Navier, uecßboum. 1 großer mo⸗ 
deiner Kleider ſchrank, 1 Vertifam, 
1 Salonſplegel, 2 Tiſche. Stühle. 
Nägmaſchine u. a. m. Beſichtigung 
zwiſchen 12 u. 2 und En nach 
6 Utz Jakebltraße 17, — 


Zieh ſchw. Mahn Sit F 


len, ein Sernierfifch 
Brelleſtraße 34, 1. 


zu vertenfen. 


zu verkaufen. 


5 ſieht zum Verkauf 


Hetzliche 
Weipnachtsbitte 


richten wir an Alle, die an 
fühtend Herz für die Not haben 
Gedenket auch diesmal unſerer 
Krüppel und Siechen, 
Kranken und Waiſen, 
helft uns, ihnen wenigſtens einen 
beicheidenen Weihnachtstiſch 38 
decken. Gaben aller Art nehmen 
dankend an 
Diaspora⸗Auſtalten 


Tum Weſpnachteſeſſe 2 


empfehle ich mein reichhaltiges 


U machen, i 


Poſtſcheckkonto Danzig Nr. 4639. 
„SFT 


Zu verkaufen: 


Kleiderſpinde, Sopha, 


5 Bettgeſt. mit Matratzen, 


Stühlen n. a. m. 
Kleine Marktſtraße . 


EIERN 


mit rotem Plüſchpolſter preiswerk 


abzug. Brombergerſtr. 41, Gart., pt. 


Zu verkanſen: 


ein Kinderſchlitten, ein Pup⸗ 


penlochherd, eine Puppe, 
zwei Kindermäntel und ein 
Paar Kinderſchuhe 
für das Alter von 10—12 Ne 
Brauerſtraße 1. { 


Ein Sopha 


zu verkaufen. Zu erfragen 


Einmer Chauſſee 58, 


A| Tational» »Reaiftriete 


Taſtenkaſſe 
Hugo Claas: 
Zu verkaufen: ein guterhaltenes 


Schaukelpferd, Spiel⸗ 
ſachen für Knaben, 


8 2 Damenwinterjaketts. 


Hübner. Podgorz. ee 
Nähe von Wache 2 


in gebrauchter 


n Kinderwagen 


3 zu verkaufen. 


bag 43 f 
RN ig ſteht zum Bere 


2 eine guterhaltene Häckſel⸗ 


maſchine (Handbetrieb), 


1 ein eiſerner Ofen und zwei 
Zuchtkaninchen (Häftunen), 


= Bißferund Einkochappargte 
ſoeben eingetroffen ug 
und empfehle dieſelben als 


52 es Weihnachtsgeſchenk. 


Pauli Tarrey 


Schwinkowski, : 
Thorn-Mockter. Ulmenallee 2, 


Eine Rühenpreile. 


Tuchmacherſtraße 26. 


g I Haar Nong. ferde 


3 ſtehen preiswert zum Verk uf mi 
] Siel ug ſchirren, ſowie ein Vans 
5 neue lange 


Gummi⸗Stiefel, 


geeignet für Fiſcher oder Tieſbauer. 
ulmer Chauſſee 107. 907. 


3 Ein brauner Einhranner Wallach 


5 Ba alt, fteht zum Verkauf bel 
Rodacker, Leihiiſch. 


m) bis 12 ſtarke 


Zugochſen, 


12 bis 14 Zentner ſchwer, 3 bis 6 


Jahre alt verkauft 
Wutsverwaltung. Hohenkirch, un 
Bahn und Poftſtation. 


Eine tragende, zweijährige 


Ziege 


zu oerfenfen Bergſtraße 0: 


inufgehtde.| 


Zu kaufen geſucht: 8 
Land grund lick bis 40 Morgen 
oder Rentengrundſtſick bis 80 Mors. 
Angebote unter II. 4208 an die 
Geſchäftsſteſle der „Preſſe“. 


geht., gutt. Nana 


u kauſen gefucht, 
e Angebote unter 4216 a 
die Geſchäftsſtelle der „Breffe”. 
Vom Felde zurii jücht guter 
tenen Ueberzieher für mittlere 
Sinne 170 oder liter, fe 
gute ale: ne 43, ſowie einen, 
uterhaltenen Anzug. 
1 Angebote unter P. 4190 * 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Zwecks Gründung eines Haus, 
gandes ſuche ich einen nan 
Nachlaß oder auch einzelne M Kr 
stücke zu kaufen. Es müſſen a 
gut erhaltene Sachen ſein und nu 
aus Privathand. Angebaie une; 
L. 46% an die Geſchäftsſten 
der „Preſte“ erbeten. 


lter ſümliche e 5 


Münden k a 
Rieder. abe 1, 5 


Rain, 


zum Eatanıen, 1 4 Bid. aufwöris 


Herrmann Rapp, 
Sr 


Frauenhaat 
Brücenſtr. 280 


kauft Lunnoch. 


